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noch mehr, als es geſchieht, induſtriell behandeln. 
Wenn Amerika ſeine Fleiſchprodukte in alle Welt 
ſendet, warum ſollte die deutſche Landwirthſchaft 
nicht Aehnliches vermögen, und ſie würde dadurch 
erreichen, daß ſie durch ſolche landwirthſchaft⸗ 
lichen Induſtrien, die vorzugsweiſe im Winter⸗ 
halbjahr zu betreiben ſind, ihren Arbeitern auch 
im Winter Arbeit geben könnte — und das 
wäre ſehr wichtig, um die Arbeiter auf dem 
Lande feſtzuhalten; denn gerade der Umſtand, 
daß die Arbeiter in der Landwirthſchaft jetzt 
nicht mehr wie früher, ehe es Dreſchmaſchinen 
gab und ehe der Flachsbau eingeſtellt wurde, 
auch im Winter lohnende Arbeit finden, veranlaßt 
viele, das Land zu verlaſſen. In ihrer Iſolirung 
auf den Landwirthſchafts betrieb werden es die 
Oſtprovinzen nie zu einem durchgehenden Wohl⸗ 
ſtand bringen, ſondern immer mehr zurückgehen; 
ſie werden ſich deshalb dazu entſchließen müſſen, 
eine für die lokalen Verhältniſſe paſſende, auf 
den eigenen Rohprodukten aufgebaute Induſtrie 
zu ſchaffen, denn Induſtrie bringt Geld und 
Menſchen ins Land — und das iſts, was der 
Oſten nöthig hat. — Wir können dieſen durch⸗ 
aus zutreffenden Bemerkungen des konſervativen 
Blattes nur beiſtimmen. ER 


| Der Krieg in Hidaftike. 


öffentlichten Vorſchläge des Abg. Dr. v. d. Borght 
bewegen und hauptſächlich die Aufhebung des 
Verbindungsverbots untereinander und Anwen⸗ 
dung der §8 152 und 153 der Gewerbeordnung 
erſtreben. 

In der bayeriſchen Kammer hat Juſtizminiſter 
von Leonrod geäußert: Die Juſtiz führt ſeit 
längerer Zeit zwei Schmerzenskinder mit ſich, das 
iſt der ambulante Gerichtsſtand der 
Preſſe und der Grobe Unfug⸗Para⸗ 
graph. Ueber dieſe beiden Gegenſtände habe 
ich mich im letzten Landtage ausführlich verbreitet, 
und ich glaube nicht, daß ich über all das noch 
einmal zu ſprechen brauche. Aber das kann ich 
Sie verſichern, daß wir dafür ſind, daß in dieſer 
Sache endlich einmal Wandel geſchaffen wird. 
Aber auch dieſe Sache geht viel langſamer in 
Berlin und im Reichstag, und namentlich in der 
Reichstagskommiſſion, als es zu hoffen war. — 
Hoffentlich trägt dieſe bemerkenswerthe Aeußerung 
des Miniſters dazu bei, das Tempo der ein⸗ 
ſchlägigen Verhandlungen etwas zu beſchleunigen. 

Bismarck und die preußiſche Re⸗ 
gierung. Guſtav v. Wilmowski erzählt in 
ſeinen Erinnerungen an Bismarck: Wilmowski 
machte Bismarck einmal ſcherzweiſe den Vorſchlag, 
er ſolle doch nach und nach Chef aller einzelnen 
Miniſterien werden, zuerſt Kultusminiſter, dann 
Miniſter des Innern u. ſ. w., um in jedem Fache 
tüchtig reformiren zu können. Bismarck nahm 
das launig auf und erwiderte: „Dann müßte 
ich zuerſt Finanzminiſter ſein, um zunächſt die] e 
Mitbetheiligung des Finanzminiſteriums zu be- Joubert am Donners ger Woche 
ſeitigen, der bei jeder Verwaltungsanſtellung mit großen Angriff der Buren auf Ladyſmith q fal 
einzuwilligen hat. Er erklärte die preußiſche ſei. Vorläufig liegen hierüber nur folgend 
Regierung für die denkbar ſchlechteſte Verwaltungs⸗ [Meldungen vor: ; 
form und klagte, wie jo oft in ſpäteren Jahren, Eine Depeſche des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
ſchon 1867, daß die Schulbegriffe, die jede Be aus Durban vom Sonntag, den 12. d. M, 
Nachmittag meldet, daß dort das Gerücht von 


amtenvorbildung beibringt“, ſogar „durch ihre 
umſichtsloſe ſchablonenartige Anwendung den dem Tode des Generals Joubert umlaufe. Nach 
einer weiteren Depeſche aus Durban vom Abend 


freien Blick für die Umſtände des einzelnen 
Falles“ verderben. „Das Schlimmite bei den deſſelben Tages beſagt ein Telegramm der, Times 
of Natal“ aus Lourenzo Marques, General 


Akten der Regierungen iſt ihre kollegialiſche Form. 
Es muß alles durch unzählige Hände gehen und Joubert ſei am Donnerstag, den 9. November, 
in der Schlacht gefallen. 


wird jr einem zum andern geſchoben, und iſt 
etwas nicht richtig, ſo iſt niemand da, der ver⸗ Eine Beſtätigung der Nachricht vom Tode 
antwortlich ift und der ſich zur Verantwortlichkeitf des General Jouberts liegt mie e auch 
unzweifelhaft bekennen muß. Man kann keinen] in London, nicht vor. 

General Joubert war ein einfacher Bauers⸗ 


faſſen und wird von einer unſichtbaren Macht 
geohrfeigt. Es iſt in dem Myſteriöſen, was ſohn, der wegen feiner Waffenthaten bei den 
verſchiedenen Treks, weil unter ihm nur ſelten 


hinter dem Kollektivnamen der Regierung liegt, 
eine vehmgerichtähnliche Macht, welche es einem Pardon gegeben wurde, von feinen Landsleuten 
der „slimme Piet“ (der arge Peter) genannt 


immer unbehaglich macht, mit einer ſolchen 
myſtiſchen Kraft zu thun zu haben ... Ich kenne] wurde. ke 
Aus Eſtcourt meldet der Berichterſtatter des 


keine Behörde, die ſo unpopulär iſt, und habe 
mich früher mit Vergnügen mit den Regierungen „Daily Telegr.“ vom 9. November: Die Buren 
haben ſechs Kanonen auf dem Bulwanberg, von 5 

j 


Nach einer Bemerkung des Staatsſekretärs v. Pod⸗ 
bielski bemerkt 
Abg. Singer (Soz.), er könne ſich von der Poſe 
des Biedermannes ſeitens des Staatsſekretärs nicht über⸗ 
zeugen laſſen, daß die Sache ſo harmlos ſei. 
Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner hier⸗ 
für zur Ordnung. 
Artikel III wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen 
mit dem erſten Theil des ſozialdemokratiſchen Antrages. 
Freitag: Fortſetzung. 


Deutſches Reich. 
Der Kaiſer empfing am Donnerstag Vor⸗ 
mittag den Kriegsminiſter. 

Zu dem Beſuch des Kaiſers in 
England erklärt der „Standard“: Der ge⸗ 
plante Beſuch beim Herzog von Devonſhire ſei 
wie der bei Lord Lonsdale abgeſagt worden, und 
zwar mit der Motivirung, der Kaiſer müſſe wegen 
dringender Geſchäfte in der Heimat ſeinen Be⸗ 
ſuch in England abkürzen. Das Kaiſerpaar wird 
auch auf der Rückreiſe London nicht berühren, 
ſondern begiebt ſich von Sandringham direkt 
nach Portsmouth und von dort an Bord der 
„Hohenzollern“ zurück nach Kiel. 

Mit dem Herzogthum Sagan iſt 
nach der „Schleſ. Ztg.“ durch einen vom Kaiſer 
ertheilten Lehnsbrief der älteſte Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs zu Sagan, Prinz Boſon, be⸗ 
lehnt worden. Derſelbe führt den Titel eines 
Herzogs zu Sagan. Charles Guillaume Frederic 
Boſon de Talleyrand Perigord iſt 1832 geboren. 
Er lebt zu Paris. Wegen ſeiner Erkrankung 
bleibt Graf Kanitz zunächſt der Lehnsvormund. 
Für die Allodialverwaltung iſt dem Herzog ein 
Vertreter in Frankreich beſtellt. 

An die Reiſe des Botſchafters 
Grafen Eulenburg nach Süddeutſchland 
haben ſich bekanntlich mancherlei Gerüchte ge⸗ 
knüpft. Um dieſe zu widerlegen, übernimmt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ an offiziöſer Stelle eine 
Mittheilung der „Poſt“, daß Graf Eulenburg 
feine Reiſe nach Neuſtrelitz, Baden⸗Baden und 
München lediglich aus perſönlichen Gründen 
unternommen hat. 

Der General der Infanterie von 
Stiehle — 1870 Generalſtabschef der zweiten 
Armee unter Prinz Friedrich Karl — iſt im 
Alter von 76 Jahren in Berlin geſtorben. 

Der Generalſekretär des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller, Bueck, hat ſeine Stellung 
als zweiter Vizepräſident im Vorſtande des 
Flottenvereins niedergelegt. An ſeine 
Stelle iſt der frühere Staatsſekretär Hollmann 
getreten. 


Dam Neichstage. 


102. Sitzung vom 16. November, 1 Uhr. 


Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung der Poſtvorlage und zwar bei Artikel II, 
welcher unter Ziffer 1 das Poſtregal auf geſchloſſene 
Briefe im Ortsverkehr ausdehnt. 

Ein Antrag Haußmann⸗Belingen (ſüdd. Volksp.) 
will dieſe Ziffer ganz ſtreichen. 

Ein Antrag Rintelen (Bentr.) will das Poſt⸗ 
regal nur auf die Briefe im Nachbarortsverkehr aus⸗]? 
dehnen, dagegen nicht auf die Briefe im eigentlichen 
Ortsverkehr. . 

Abg. Rintelen (Zentr.) befürwortet jeinen Antrag. 

Staatsjelretär v. Podbielski erwidert dem Vor⸗ 
redner, daß die Reichspoſtverwaltung gerade nur im all⸗ 
gemeinen Verkehrsintereſſe ihr Regal ausdehnen wolle. 
Um bloße Plusmacherei handele es ſich hier nicht. 

Abg. Oertel Sachſen (tonf.) tritt dieſen Aus⸗ 
führungen bei. 

Abg. Singer (Soz.) erklärt, ſeine Freunde er⸗ 
tennten an, daß, wenn man der Poſtverwaltung die 
Verkehrserleichterungen zumuthen wolle, die man von ihr 
verlange, man ihr dann auch nicht die Einnahmen, die 
ſie dazu brauche, verſchließen dürfe zu Gunſten privater 
Unternehmungen an großen Orten. Der Antrag Rintelen 
ſei völlig unpraktiſch, denn er zwinge, bei jedem Briefe 
zu unterſcheiden, ob er am Orte bleibt oder beiſpiels⸗ 
weiſe in einen mir Berlin verwachſenen Vorort geht. 

Abg. Müller ⸗Sagan (frſ. Vp.) erwidert dem 
Staatsſekretär, deſſen Amtsvorgänger Stephan habe mit 
vollem Bedacht und voller Abſichtlichkeit das Gebiet der 
Ortsbriefe dem Privatbetriebe freigegeben. Den Privat⸗ 
anſtalten ſei man überaus viel Dank ſchuldig; wenn ſie 
nicht wären, dann könnte man wahrſcheinlich noch ſehr 
lange auf Reformen bei der Reichspoſt warten. Und 

zum Lohne dafür ſollen jetzt die Privatpoſtanſtalten er⸗ 


dro hr erde F ; 
— Fe A fekretie v. Po bel i erwidert, die Reichs ⸗ 
poſtverwaltung ſei unabläſſig für Reformen beſtrebt; ihr 
Streben ſei gerichtet auf allgemeine Tarifverbilligungen, 
auf Ausdehnung der jetzt einem engeren Kreiſe zuge⸗ 
dachten Verbilligungen allmählig auf immer weitere Ent- 
fernungen. Die Verwaltung gehe nicht fiskaliſch zu 
1 ſondern wolle auch hier nur dem Verkehrsintereſſe 
ienen. 
Abg. Pachnicke (Mi. Vg.) legt nochmals den 
prinzipiell ablehnenden Standpunkt ſeiner Partei dar. 

Abg. Singer (Soz.) meint, die Privatpoſten 
hätten gar keinen Grund, ſich beſſer zu dünken, als die 
Reichspoſt; am Allerwenigſten auf dem Gebiete des Be⸗ 
amtenweſens. 

Die Debatte über Ziffer 1 wird geſchloſſen; die Ab⸗ 
ſtimmung wird einſtweilen ausgeſetzt bis zur Erledigung 
des ganzen Artikels. 

Die Ziffer 2 ein der Faſſung der Regierungsvorlage) 
ſchrieb vor, daß Expreßboten zur Beförderung von Briefen 
und politiſchen Zeitungen nur immer fünf Kilo poſt⸗ 
zwangspflichtiger Gegenſtände mit ſich führen und nur 
von einem Abſender abgeſchickt ſein dürften. Die Kom⸗ 
miffton hat dies geſtrichen. 

Abg. Das bach (Zentr.) beantragt Wiederherſtellung 
der Ziſſer, und zwar im Intereſſe der kleineren Zeitungen 
mit faſt ausſchließlichem Abſatz in der Umgebung. 

Staatsſekretär v. Podbielski bittet um Ablehnung 
dieſes Antrages. 


Abg. Das bach (Zentr.) zieht ſeinen Antrag zurück. 5 . 23 8 
Bier 3 läßt die Briefbeförderung am Orte ae Eine freie Vereinigung für Flotten⸗ 


private Boten zu. Eine Debatte hierüber entſteht nicht. vorträge hat ſich unter Betheiligung einer 
„Nunmehr folgen die Abstimmungen. — Ziffer 10 großen Anzahl angeſehener Perſonen aus den 
wird unverändert angenommen, die beiden bazu vor-]Kreiſen der Litteratur. Kunſt und Wiſſenſchaft 
liegenden Anträge werden abgelehnt; Ziffer 2 wird ge⸗ gebildet. Es wird beabſichtigt, Flottenvorträge 


gezankt. Die Regierung Köslin hatte mir früher 
einmal als Gutsbeſitzer ihr Mißfallen zu erkennen wo fie Ladyſmith beſtändig beſchießen. Sie richten 
indeß nur wenig Schaden an und ſeien nur 


gegeben, und ich antwortete ihr mit Behagen: 
wenig Leute in der Stadt getötet. Die Buren 


Streitkraft aller Waffen von Ladyſmith aus und 
marſchirte nach Beſtersfarm. Dort griff ſie das 
Kommando Freiſtaatburen an und warf es nach 
Dewdrop zurück. Der Verluſt der Buren betrug 
300 Tote und Verwundete, derjenige der Briten 
ſei geringfügig geweſen. 3 

Ein gepanzerter Zug, der am Freitag von 
Eſteourt nach Colenſo fuhr, ohne den Feind zu 
ſehen, nahm dem „Reuterſchen Bureau“! zufolge 0 
unterwegs einen eingeborenen Läufer auf, der von 
Ladyſmith herkam. Dieſer berichtete, daß am 
Donnerstag die Buren Ladyſmith mit 6 Vierzig⸗ 
pfündern beſchloſſen haben, jedoch die Verluſte 
in Ladyſmith nur gering waren. Die engliſchen 
großen Schiffsgeſchütze hätten geſchwiegen. 1 

Die jüngſte Meldung iſt eine Nachricht des 
„Reuterſchen Bureaus“ aus Eſteourt vom letzten 
Montag. Danach iſt das Weſtyorkſhire⸗Bataillon 
in Eſteburt angekommen. Die Beſchießung von 
Ladyſmith dauert fort; Montag früh wurde ein 
ſtarkes Geſchützfeuer gehört. Ein Panzerzug be⸗ 
findet ſich gegenwärtig auf einer Rekognoscirung 


Dienstag, 7. November, rückte die ganze britiſche 
im Weſentlichen auf demſelben Boden ſtehen, wie Herr 
in der Richtung auf Colenſo. N 


ſtrichen, Ziffer 3 angenommen; desgleichen der ganze] Jer 7 
Artikel IL in der Faſſung der Kommiſſion. möglichſt überall zu veranſtalten. Es ſollen bes]: De g a 
Artitel III ließ in der Faſſung der Regierungsvorlage reits in den Monaten November und Dezember e dich 75 ann kr kn ; ; f je fi 
die Privatpoſtanſtalten (Errichtung bezw. Weiterbetrieb) in der Berliner Philharmonie Vorträge von Vize⸗ 9 We d ’ ſeien angeblich knapp an Proviant, ſie fürchten 
nur ae zu = en Genehmigung des admiral a. D. Reinhold Werner, Prof. Schmoller, gegenſeitig. auch einen Baſutoaufſtand, oder daß Buller ſie 
a 2 Sn oo Apr 1900 88 Profeſſor Dietrich Schäfer aus Heidelberg und! Bei der Reichstagserſatzwahl inſabſchneide. Die Freiſtaatburen kehren heim. 
vor. — Ein Antrag Rintelen (Ztr.), ſowie ein Antrag Adolf Wagner gehalten werden. Unter den Schlettſtadt iſt der klerikale Rechtsanwalt i 
Haußmann - Müller Sagan wollen Ariitel II ganz | Unterjchriften befinden ſich u. a. die Namen von Vonderſcheer nach dem amtlichen Wahlergebnis a 
ſtreichen. Harnack, Frenzel, Spielhagen, Theobald Ziegler⸗ mit 7124 gegen 2070 liberale (Diriong), 958 
CECT e 
einer Paret, - . a d ie mi mann) gewä rden. 
ein Zeitungsagent, Zeitungsſpediteur, v swärts Die mit der Ausarbeitung Der ef j er N 
durch de Pot oder bee en Ballen weiterten Kanalvorlage betrauten Zur S 5 iald ais akratie 5 
kommen läßt, um fie an ſeinem Wohnorte zur Vertheilung] vier Miniſter ſind am Mittwoch Vormittag vom vor Kurzem der evange! iſche Pfarrer Blumen- 
CCC dens Saucen dach wi) 
Sonntagsheili 8 pfangen worden. Miniſter v. Niquel hat am zie nunmehr aus gar ird, 
, joupen] Son _ Die’ Bemügungen nm die Kanclvorlage leistete Blumenhardt in Folge Aufforderung des 
Betrieb überhaupt auf Grund- der Poftordnung, ſowie an fortgeſetzt. Er hat nämlich am Mittwoch Abend evangeliſchen Konſiſtoriums freiwillig auf Titel 
sn N Grau. bei *NVöv Ver- ein a en Diner gegeben, de en ge als ec oc 
Direktor im Rei 5 tt , „außer dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes uch in konſervativen eiſen ſcheint die Er⸗ 
dem betreſſenden 951 el een v. Kröcher die konſervativen Abgg. v. Levetzow, kenntnis, daß eine Induſtrialiſ irung 
kommen im Rechte geweſen. Er bitte um Ablehnung des v. Manteuffel, Graf zu Limburg⸗Stirum, Graf[des Oſtens der Landwirthſchaft keinesfalls 
Antrages. i . Klinckowſtröm und v. Loebell geladen waren. zum Schaden gereichen würde, ſich mehr und 
BR Theile er uns entjehieden bie 9 Mit der Zuchthausvorlage hat ſich die mehr Bahn brechen zu wollen. Der konſervative 
Faſſung für nöthig. Er — bie beiden Theile nationalliberale Fraktion des Reichs⸗ „Reichsbote“ iſt der Meinung, daß die In⸗ 
des Antrages getrennt abzuſtimmen. tags in ihrer Fraktionsſitzung am Donnerstag duſtrie eines Landes fi) zunächſt auf eigene 
Abg. v. Treuenfels (komj.) lehnt den ganzen An⸗ beſchäftigt und der Vorlage in ihrer gegenwär⸗ Rohprodukte desſelben aufbauen muß: wie im 
ee = 5 tigen Form von neuem die Zuſtimmung verſagt.] Weiten auf Kohlen und Eiſen, ſo ſollte man 
* g. Marcour (tr.) erklärt, daß ſeine Freunde] Dagegen hat fie ſich zur Umarbeitung bereit erklärt im Oſten den Holzreichthum zur Grundlage der 
Buſing, und daß es vielleicht das Richtigſte ſei, dem Vor- und eine Reihe von Abänderungsanträgen formu⸗ Induſtrie machen, und auch die Landwirthſchaft 
ſchlage Pachnickes zu folgen. lirt, welche ſich in der Richtung der früher ver- könnte ihren Reichthum an Milch und Fleiſch 


Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 8 
gründete ſtädtiſche Volks- Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins- 
beſondere Seitens des Handwerker⸗ 
und des Arbeiter⸗Standes angelegent- 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 
illuſtrirten Werken, älteren Zeitſchriften 
aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pfennig. Mitglieder des Hand— 
werkervereins dürfen die Bibliothek 
unentgeltlich benutzen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr Per— 
ſonal auf die gemeinnützige Einrich— 
tung aufmerkſam machen und zu deren 
Benutzung behilflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich im 
Haufe Hospitalſtraße Ur. 6 (gegen⸗ 
über der Jakobskirche) und iſt geöffnet 
Mittwoch Nachm. von 6—7 Uhr, 
Sonntag Vorm. von 11 ½—12½ Uhr. 

Thorn, den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


Meine in Lonezun belegenen 


Grundſtücke, 


beſtehend aus ſechs Theilgrundſtücken 
mit Gebäuden und ca. 85 Morgen 
recht gutem Ackerland, ſowie meine gute 
Gaſtwirthſchaft bin ich Willens krank⸗ 
heitshalber im Ganzen oder auch 
getheilt aus freier Hand zu verkaufen. 
Hierzu habe ich einen Verkaufstermin in 
meinem Gaſthauſe auf Montag, den 
27. November 1899, vorm. von 10 Uhr 
ab anberaumt und lade Kaufluſtige 
ergebenſt ein. Die Grundſtücke können 
vorher zu jeder Zeit beſichtigt werden. 

Lonezun p. Renezkau, Kreis Thorn, 

den 13. November 1899. 


— 
7 
* 


Meyer Levy, 


Gaſtwirth. 


25.000 Mk. u. 15000 Mk, 


gegen ſichere Hypotheken auf in Thorn 
gelegene Grundſtücke geſucht. Offerten 
unter Z. 32 an die Geſchäftsſtelle. 


| ER nn ne Te wen nam 
Keine Küche | 
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Beste 
Küchen-, Scheuer- 


: und 
Händewasch-Seife 
der Welt 


Stücken a 10 Pf. 
von 


Fritz Schulz jun., 


Leipzig. 


| Scheuerin darf | 


H nirgends fehlen! 


In Thorn vorräthig bei: 
Hugo Claass. H. Eromin. 
M. Kallski. R. Liebchen. 
8. Simon F. $zyminski, 
Paul Weber. J. M. Wendisch Nacht, 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 

mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 

vermiethen Culmer Chauſſee 49. 


Herrschaft], Wohnungen 


von 6 Zimmern von ſofort zu ver: 
miethen in unſ. neuerbauten Haufe 
riedrichſtraße Nr. 10/12. 


Mellienſtraße 89 iſt die Bel-Etage, 
beſtehend aus 6 Zim., Mädchenſtube, 
reichl. Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe verſetzungshalber ſofort 
oder vom 1. April zu vermiethen. 


ferrschaffl. Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


Soppart, Vacheſtr. 17. 
Wohnung, 


2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Baderſtr. 19. Georg Voss. 


möblirtes Zimmer 
ſof, zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


Flüſſige Kohlenſäure 


Wir geſtatten uns anzuzeigen, daß die Firma 


W. Boettcher, Thorn 


eine Niederlage unſerer chemiſch 
nommen hat. 


Wir haben die Firma in den Stand geſetzt zu unſern Originalpreijen | 
Kohlenjäure zu verkaufen und bitten unſere geſchätzten Engros-Abnehmer 


reinen flüſſigen Kohlenfäure über⸗ 


in Thorn und Umgegend hiervon Kenntniß zu nehmen. 


Danzig, den 15. November 1899. 
Dr. Schuster & Kähler, 
Fabrit flüſſiger Kohlenfäure. 


ie eleganteſten, breiteſten und haltbarſten Kleider ſehutz⸗ 
Borden find die Prämienborden 


Grote ir (Rococo % 


Grote . (Paradies 


Kenntlich durch Aufdruck des Namens. In allen beſſeren 
Ge ſeßaften zu haben. Jede Käuferin diefer Schutzborden 
erbält bei entſprechendem Umſatz einen wertvollen Gegen⸗ 
ſtand für Mäßereizwecke als Kon ſum⸗ Prämie gratis. Man 


verkange beim Kauf ſtets einen „Kaufſchein“. 


n 
Eine äh maſchine erhaͤlt diejenige Mäßerin oder (Modiſtin, 
die bis zum 31. December 1899 die meiſten Kaufſcheine 
ein ſendet. 


Fabrikant Hh. G. Grote, Unterbarmen. 


F Apotheke 


zergehen zu lassen oder auch 


zu Ende. 
[greifen, zu 


6a. 50 0% bitiger 
als gute Antnebutter if 


der Lebensmittel- Fabrikation. 


der Himmel 


was das ist, ich werde den Katarıh gar nicht mehr los! — Das 
ist eine Klage, die man täglich hören kann und doch wäre allen 
diesen Klagenden zu helfen; siebrauchten nur in der nächsten 


ay’s ächte Sodener Mineralpastillen 


—— 
für 85 Pf. zu kaufen und die Pastillen langsam im Munde 


aufgelöst zu nehmen und mit allen Katarrhen wäre es bald 
Also nicht unnütz klagen, sondern zum rechten Mittel 


2 


oder Drogerie eine Schachtel 


immer einige in heisser Milch 


a/s ächten Sodener 
Mineralpastillen. 


Bei dem jetzigen hohen 


Stand. der Naturbutterpreise A| 


besonders beachtenswertl 


wie beste Naturbutter 


ohne zu spritzen. 


Hergestellt nach paten- 
tirten Verfahren aus 


einsten Velten in Ver- 


bindung mit frischem 

Eigelb und pasteuri- 
sirten Süssrahm, 

Neueste Errungenschaft 
79. 


(Deutsches Reichs-Patent No. 97057. 


Name geschützt. — Ueberall zu haben. 
Man verlange ausdrücklich Marke „ Vitello“ in Originalpae ung. v 


Alleini u 
Fahrikanen: Van den Bergh 8 


Marg.-Gesellsch. m. b. , Cleve. 


#3 Gratis erhält beim Kaufe von Miisr 


Pe 


„ 


8 


:PALMIN 


jede Hausfrau und Köchin unſere berühmten Kochrezepte. 


Palmin ift garantirt 


reine Pflanzenbutter, 


für Magenleidende das zuträglichſte Speiſefett. 


Ein Pfund Palmin a 65 


Nerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part 


Herrschaftl, Wohnung, 


1, Etage, Bromberg. Vorſtadt, Schul: 
ſtraße 11, bis jetzt von Herrn Major 
Tilmann bewohnt, iſt von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtr. 17. 


Die 2. Etage 


in unſerem neuerbauten Hauſe, Breite⸗ 
ſtraße 31, 4 Zimmer nebſt allem 
Zubehör, iſt von ſofort zu vermiethen. 

Immanns & Hoffmann. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher markt 19, II. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Pfg. = % Pfund Butter. 


Hoflieferant C. D. Wunderlich's 
verbesserte Theerseife, 


3 Mal prämiirt, dabei 2 Staatsmedaillen, 
vielfach ärztlich empfohlen gegen Flech⸗“ 


ten, Jucken, Kopfſchuppen, 

Haarausfall und Hautſchürfen ꝛc. Af 

35 Pf. N 
Theer⸗Schwefelſeife 


& 50 Pfg. mit verſtärkter Wirkung. 
Anders & Co., Sreiteſtr. 46 u. Alıfl. Markt, 


Al. möbl. Zimmer m. u. ohne Beni, 


bill. zu verm. Schuhmacherftr. 24, III. 


—. a a u u 

Gut renov. Wohnung, 2 Zim, hell 
Küche, all. Zub., daſ. kl. Park.⸗Wohn., 
2 kl. Z. u. Küche v. ſof.z. verm. Bäckerſtr. 3. 


Gewölbter Keller 


im Zwing. u. Stall., dito Stall. im Hof, 
Louis Kalischer. 


Wu + — — te Dp 


schmilzt, hräunt, schmeckt | 


schlag gebracht. 


F e eee e 


Hausfrauen kauft nur Kaiser 9sKaflee. 


Derſelbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt, in eigenen Röſtereien nach 
beſonderem Verfahren geröſtet, und in über 500 Filialen an die Conſumenten abgegeben. 


Nur zu haben in 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft, 
Breiteſtr. 2. Thorn. Breiteſtr. 12. 
Grösstes Kaffee - Importgeschäft Deutschland's 


im direkten Verkehr mit den Conſumenten. 


Teeilhaber der Ventzuela⸗Plankagen⸗Geſelſchaft m. h. 9. 


R. WOLF 


Magdeburg -Zuckau. 


Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


Socomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von à bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
Betriebsmaschinen 


für Industrie und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren -Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


Vertreter: Theodor Voss, 


Neinr. gerdom, 


Katharinenstr. 8, 


Photograph des Deutschen 
Offizier-Vereins u. des 


Waarenhauses f. Deutsche 
Beamte. 
Mehrfach prämiirt. 
Alleinige Erzeugung von 
Reliefphotographien (Patent 
Stumann) für Thorn. 
Weesen 


Nächſte Geldlotterien: 


Wohlfahrtslotterie, Hauptgewinn: 
Mk. 100 000. Ziehung vom 25. 
bis 30. Novbr, er., Looſe à Mk. 3,50, 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Hauptgewinn: 
Mk. 100 000, 50.000, 25 000 zc,, 
Looſe à Mk. 3,50 empfiehlt 

Oskar Drawert, Thorn. 


Wenn Sie Aerger 


mit Ihrem Bierapparat haben 
können nur rathen, denſelben los zu 
werden. Fabrik Gebr. Franz, 
Königsberg pr. ſoll die neueſt. 
Bierapparate fabriziren. Laſſen Sie 
von derſelben Katalog kommen. 


Harzer m 
Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empfiehlt 
J. Grundmann, Breiteſtr. 3 7. 


Dur noch 01 mark. 


® ver 


Ingenieur, Praust 
bei Danzig. (2 


Wie faſſe ich meine Anzeige ab? 

Welche Ausſtattung ſoll ich derſelben geben? 

Kann ein Cliche mit Vortheil angewandt werden? 

In welchen Zeitungen laſſe ich mein Inferat wit Ausficht 
auf Erfolg erſcheinen? 

Wie oft und in welchen 3wiſchenräumen bei jedem Blatte, 

um die Wirkung auszunugen ?: 

Wie erledige ich meine Annoncen⸗Geſchäfte zweckent⸗ 
iprechend, ohne Zeitverluft und bilig n 


Darüber findet jeder Interessent Aufschluss und Rath- 
schläge in den Zeitungs-Katalogen der 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse, Berlin SW. 


In allen Bureaux dieser Firma werden gewissenhafte 
Auskünfte in allen Inseraten-Angelegenheiten ertheilt, ge- 
schmackvolle Entwürfe für Anzeigen, sowie Kosten-Anschläge 
ausgearbeitet und die jeweils geeignetsten Zeitungen in Vor: 


keine unſolide gearbeitete Zithern, ſondern 
beſtelle nur bei der älteſten Neuenrader 
Muſilinſtrumentenfabrik von 0 
Hermann Severing & Co., 
Neuenrade i. Weſtf. 


Radebeuler Lilianmilch-Seile 


von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden 
a St. 50 Pf. bei: 

Adolf Leetz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


Vertreten in Thorn durch Herrn Robert 60e ue. 
Hufeisen-H-Stollen: (Patent Neuss 


ou beziehen durch jede Buchhandlung 


} t die preis; nte in 27. Auflage 
) erschienene riftt des Med.-Rath 
Dr. das 


Stets scharf! Kronentritt unmoglich! * 
Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. 
Das einzig Praktische für glatte Wege. EN 


1 Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere Güte des | | 


geslöile Sun. und 
Sub. & eam 5 
1 0 Couvert 


Freie Ausendun 
für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Benät, Braunschweig, 


Arnica-Haaröl 
ift das wirkſamſte und unſchädlichſte, 
in tauſenden von Fällen bewährte 
Frege Besen und 
ung. Flaſchen à 75 und 
50 Pf. bei 4 75 4 Co. 


Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze gegen minder- 
werthige Nachahmungen ist jeder einzelne unsererH-Stollen mit neben- 
stehender Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkauf achte! Mike, 
Grosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co., Berlin- Schöneberg. 


Billige Bezugsquelle für gute 


Schuhwaaren 
J.Witkowski, Brita 


— SE FE E 
Ein gut möbl. Fim. für 2 Herren zu 
10 M. zu verm. Gerechteſtr. 26, J. links. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 
ſowie den W eil verantwortl. 
endel-Thorn. 


Prämiirt mit der „Goldenen Medaine“ Graudenz 1896. 


E. 


1 


— ee 


r 


folgende ſenſationelle Theaternachricht: „Kaiſer] laßt fein, daß in jenen Territorien mehrfach 0 
Jubiläums⸗Stadttheater. „Der Kaufmann ſvon Plünderungen vorgekommen ſind. g 
Venedig“, Schauſpiel von Grillparzer, gelangte Durbau, 13. November. Eine Beſtäti⸗ 
an dieſer Bühne zur Aufführung, und die Di⸗ gung des Gerüchts vom Tode des Generals 
rektion erzielte damit volle Häuſer. Dies zeigt] Joubert iſt hier bisher nicht eingegangen. 
wieder deutlich, daß das Wiener Theaterpublikum Durban, 15. November. Der „Natal 
die Geiſtesſchätze feiner heimischen Dichter vollauf] Mercury“ veröffentlicht Einzelheiten über den 
zu würdigen weiß. Die Judenblätter befrittelten | Angriff auf den gepanzerten Zug bei Eſtcourt, 
die Aufführung natürlich auf das erbärmlichſte, welche beſagen, daß die Buren mit Maxim⸗ 
denn Grillparzer zeigt uns in dieſem Schauspiel] geſchützen und zwei Neunpfündern das Feuer er⸗ 
einen Juden in ſeiner ganzen Unart. Nichtsdeſto⸗ öffneten. Das Feuer war ſo heftig, daß Tele⸗ 5 
weniger wallet das chriſtliche Publikum maſſenhaft] graphendrähte und Telegraphenſtangen nieder⸗ 6 
ins Theater, und jede Wiederholung des „Kauf⸗ geworfen wurden. Die Burengeſchütze waren auf 
mann von Venedig“ fand ein ausverkauftes Haus. einem Kopje aufgeſtellt, während die Scharf⸗ 
Man glaubt eben den Juden auch ihre Theater- ſchützen der Buren hinter Felſen in Deckung 
rezenſionen nicht mehr.“ f lagen. Die Dublin - Füfiliere und die Durban⸗ a 

* Arbeitsloſenverſicherun g. In Infanterie warfen den Feind dreimal zurück. 
Baſel iſt nach der „Frankf. Ztg.“ dem großen] Aber das Ungeſtüm des Gewehr⸗ und Artillerie⸗ 
Rath ein Entwurf unterbreitet worden, welcher | feuers war zu überwältigend für die kleine Ab⸗ 
eine Arbeitsloſenverſicherung für den Kanton ein- | theilung, welche anfänglich auch dadurch litt, daß x 
führt in der Weiſe, daß die Fabrikarbeiter, Bau⸗ mehrere Eiſenbahnwagen umgeſtürzt wurden, 
und Erdarbeiter, deren Lohn 1800 Francs jährlich] wobei verſchiedene Leute ſchwere Verletzungen N 
nicht überfteigt, nach vier Gefahrenklaſſen und | erlitten. 
vier Lohnklaſſen Wochenbeiträge zu zahlen haben, Durban, 15. November. Einer Depeſche f 
auffteigend von 2,5 Cts. bis 50 Cts,, die Arbeit⸗ des „Natal Advertiſer“ aus Eſteourt zufolge hätten ö 
geber haben für jeden ihrer verſicherten Arbeiter] die Buren die Schienen aufgeriſſen, ſodaß der 0 
10 bezw. 20 Cts. beizutragen. Eine a ed Panzerzug entgleiſte und zwei Wagen umſtürzten. 
wird gewährt bis zu 70 Tagen außer im alle Die in beiden Wagen befindlichen Mannſchaften Ir 
des Streiks oder wenn der Verſicherte eine ihm wurden herausgeſchleudert. Die Buren eröffneten | 
angebotene Arbeitsſtelle ohne wichtige Gründe] ſodann Geſchütz- und Gewehrfeuer. Während die 
ablehnt, im Mittelbetrag von 90 Cts. bis zu] Buren mit der A d des Zuges beſchäftigt 
1,35 Francs täglich. Der Kanton gewährt einen] waren, ſchickten ſie Patrouillen vor, welche mit 
Zuſchuß von jährlich 30 000 Franes und deckt] den Feldwachen wenige Meilen von Eſtcourt 
die Verwaltungskoſten. Schüſſe wechſelten. b 

* Dem großen Publikum vor wenigen Jahren Eſteourt, 15. Nov. Die Buren zerſtörten die 
noch wenig bekannt, heute und beſonders um die] Eiſenbahn, an einem Punkte ungefähr 4 Meilen f 
Weihnachtszeit in Aller Munde — das ift |füdlich von Colenſo. Man glaubt, daß die 
Lauſcha i. Thür. In einem engen Thal Wiederherſtellung der Linie bald möglich fein . 
des Thüringer Waldes an der Lauſcha gelegen, werde. 6 
wird es bewohnt von einem arbeitſamen, rührigen Eſtcourt, 15. November. Dreiundzwanzig 
Völkchen, welches als Nachkommen der Ende des Mann Infanterie, welche ſich in einem Rekognos⸗ 
16. Jahrhunderts aus Böhmen vertriebenen Prote⸗ zirungszuge befanden, werden vermißt. Von einer 
ſtanten, die hier die erſte Glashütte des Thüringer halben Kompagnie Dublinfüſiliere, welche ſich 
Waldes gründeten, dazu beigetragen haben, der ebenfalls im Zuge befanden, ſind nur 15 zurück⸗ 
deutſchen Glasinduſtrie einen Weltruf zu erringen.] gekehrt. Ein ſiebenpfündiges Schiffsgeſchütz wurde, 
Die Kunſt⸗Glasbläſerei ift es beſonders, die in nachdem es dreimal gefeuert, von der feindlichen 
Lauſcha gepflegt wird und in den letzten Jahren Artillerie zerſchmettert. Die Lokomotive iſt be⸗ 
war es die Fabrikation von Glas⸗Chriſtbaum⸗ ſchädigt. 
ſchmuck, die dem Thüringer Städtchen in weiteſten 
Kreiſen Ehre eingetragen. Wer kennt nicht die 
kunſtvollen Chriſtbaumſchmuckſachen, die, aus 
purem Glas in allen Farben gefertigt, den Chriſt⸗ 
baum in wunderbarer Weiſe ſchmücken?! In raſt⸗ 


die Kaltblütigkeit des Kapitäns und der Mann⸗ 
ſchaft auf alle beruhigend. Die Boote waren 
bald ins Meer gelaſſen, wobei alles ſo ruhig und 
präzis wie bei der Parade zuging. Da das 
Feuer ſchon die meiſten Effekten der Paſſagiere 
vernichtet hatte, mußten letztere ſehr mangelhaft 
bekleidet einſteigen. Außer den Schiffsbooten 
wurden auch zwei zu Hilfe kommende Fiſcherboote 
beſetzt. Die ſodann herankommende „Ceres“ 
nahm alle Paſſagiere auf. Kapitän und Mann⸗ 
ſchaft zogen es jedoch vor, ſo lange als möglich 
an Bord der „Patria“ zu bleiben, obgleich die 
die Gefahr groß war, da der Schiffsrumpf glühend 
heiß war. Wie die Paſſagiere ſagen, hoffte der 
Kapitän, die „Patria“ irgendwo an Land zu 
bringen. — Bei der Direktion der „Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt-Geſellſchaft? einge⸗ 
gangene Nachrichten berichten, daß die Paſſagiere 
und die Mannſchaft der in der Nordſee in Brand 
gerathenen „Patria“ in Sicherheit ſind. Die 
„Patria“ wird von dem Dampfer „Atheſia“ der 
„Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ geſchleppt. Es wird 
verſucht, die „Patria“ nach der Elbe zu bringen. 
Die Paſſagiere befinden ſich in Dover, die Mann⸗ 
ſchaft an Bord der „Atheſia“. — Die „Patria“ 
wurde im Jahre 1894 als Paſſagier⸗ und Fracht⸗ 
dampfer beim „Vulkan“ in Stettin erbaut; ſie 


mationen, Chorgeſänge und gemeinſame Lieder 
werden den Abend zu einem unterhaltenden und 
abwechſelungsreichen geſtalten. 

— Der Radfahrer⸗Verein „Vor⸗ 
wärts“ feiert, wie bereits bekannt, ſein 10⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt am Sonntag, den 19. d. 
Mts. im Viktoria⸗Theater ab und erſucht die 
eingeladenen Gäſte die Eintrittskarten zu dieſem 
Seite in dem Zigarren⸗ Geſchäft im Artushof 
(Filiale A. Glückmann Kaliski) gegen Vorzeigung 
der Einladung zu entnehmen. 

— Der Weihnachtsbazar für das 
Diakoniſſen -Krankenhaus findet am 
Dienstag, den 12. Dezember in den Sälen des 
Artushofes ſtatt. 

— Zwei Unfälle ereigneten ſich dieſer 
Tage auf der Weichſel. Beim Vermeſſen der Holz⸗ 
traften glitt der Vorſteher der Zollabfertigungs⸗ 
ſtelle, Oberkontrolleur Thau, auf einem ſchlüpfrigen 
Holzſtamm aus und fiel ins Waſſer; glücklicher⸗ 
weiſe wurde ihm aber durch einen anderen Be⸗ 
amten noch rechtzeitig Hilfe geleiſtet. Zwei Tage 
darauf erging es dem Zollabfertigungsbeamten 
Kramer ebenſo, auch er wurde glücklich vor dem 
Ertrinken bewahrt. 

— Vergiftet mit Salzſäure hat ſich 
geſtern die Schneiderin Wanda Kopp in der ]d 8 | 
Wohnung ihres Bräutigams, weil die Eltern des iſt 18 876 Kubikmeter groß, hat drei Decke und 
Bräutigams ihre Einwilligung zu der Heirath Schutzdecke mit Paſſagierkabinen. Durch Stahl⸗ 
verſagten. Die Selbſtmörderin wurde ſofort nach ſchotten war der Raum in zehn waſſerdichte Ab⸗ 
dem Krankenhauſe geſchafft, wo fie hoffnungslos] theilungen geſchieden. Die Beſatzung zählt 92 

r Mann. Das Schiff iſt ganz aus Stahl gebaut. 


darnieder liegt. f a : 
— Die Auszahlung der Feuer⸗ *Der Schillerpreis, der alle drei 
löſchgebühren für den letzten Brand findet] Jahre zur Vertheilung gelangt, wäre in dieſem 
Sonnabend Abend 6 Uhr im Polizeikommiſſariat Monat fällig geweſen. Am 10. November, dem 
ftatt. Geburtstage Schillers, pflegte ſonſt die vom 
— Eine Nachtwächterſtelle iſt von Kaiſer genehmigte Entſcheidung in Betreff des 
ſofort zu beſetzen. Meldungen im Polizei⸗ Schillerpreiſes im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
kommiſſariat. zu werden. Zum letzten Mal iſt er am 10 No⸗ 
— Gefunden ein Schlüſſel Breiteſtraße, vember 1896 verliehen worden und zwar fiel er 

ein Fernrohr auf der Eiſenbahnbrücke, abzuholen damals Ernſt v. Wildenbruch für ſeine Bühnen⸗ 
bei Pawlewicz, Tuchmacherſtraße 24, ein Packet, dichtung „Heinrich und Heinrichs Geſchlecht“ zu. 
enthaltend Speck, vor dem Leibitſcher Thor, ab⸗ In dieſem Jahre verlautet bisher über eine Ver⸗ 
leihung noch nichts. Allem Anſchein nach fällt 


zuholen bei Weding, Mocker, Lindenſtr. 53. 8 hei 
— Temperatur um 8 Uhr Morgens: diesmal, wie vor ſechs Jahren, wie übrigens auch 
2 Grad Wärme, Barometerſtand 28 Zoll 2 Strich.] in den Jahren 1872, 1875, 1881, 1887, die 
— ́äê—qVB— — Vertheilung des Preiſes Pe Im Ahr 
fanden, wie damals verlautete, die Vor äge 
„Das r der Kaiſer der Kommiſſion die kaiſerliche . nieht 
8 a Br) J Wildenbru ielt d inen Doppel⸗ 
uhr feiner Reiſe nach England dort Br a u Zäilignbrudrenbie W 8 pp 
roßmutter überreichen wird, beſteht aus koſt⸗ i 5 & 
baren Erzeugniſſen der Königlichen Porzellan⸗ gm Die 18 5 = 4 5 55 EN ur 
manufaktur und aus einer beſonders gelungenen, Fingane m, enn eabſichtig : 
5 5 der „Köln. Ztg.“ dem Kaiſer in Geſtalt einer 


49 8 0 Statuette der Kaiſerin Augusta, der Petition zu unterbreiten, die mit Tauſenden von 


Großmutter des Kaiſers väterlicherſeits. Zur \ ; 
Verpackung der Porzellanſachen find allein über Pa led 9 nn 1550 


ein Dutzend Kiſten erforderlich geweſen. ; : - : 

8 05 5 74 ; ; Schritte gethan find, ein gemeinſames Vorgehen t ar aa N Are BL 

ed U ne e e e enn , an de a 

geſtorben 9 Mori Busch wür f Jahre hi kirche anläßlich des Falles Weingart in die Wege Amerika geplant. Es handelt fi darum, den mit 1500 Zeniner oesfen Galen n Danzig ı 
9 der Let itz Du] 3 ange Jahre hin⸗ zu leiten. Igeſamten Schiffsbau in den Vereinigten Staaten] Warihau ; Krzpſanowski. Gabarre mit 1600 Be 
urch der Leibjournaliſt des Fürſten Bismarck, Es enen der San in eine Hand zu bringen, und bereits ſollen die diverſen Gütern von Danzig nach Warſchau; W. Czes 


1 f N oer en e $ it 1600 i a 
Men a bd at An Berlin. Nach dem Abſchluſſe des Lagerbuches große Werft „Cramp's Ship Building Company“ e e , ni ben 955 
e bnteiung bat anden das Buch der Stadtgemeinde Berlin für das Rechnungs⸗ und mehrere der erſten anderen Inſtitute dieſer Art | diverſen Gütern, von Danzig nach Wloclawek: A. Riſtau, 


ürſt Bismarck und ſeine Leute“, welches ben jahr 1898 ſtellte ſich der Werth des geſamten in Philadelphia, San Francisco, Chicago, Boſton, Galler mit 9000 Ziegeln, von Antoniewo nach Thorn. 
Sfentgatt des eige lers A fen a Kämmereivermögens Ende März 1899 auf Zaun Hoi i menen une der 55 Fenner Dauer, von Ahern nad, 55 Mar due 
gebung während des Krieges von 1870-71 ber] 547 423690 Mt, das find 8738 064 Mt mehr, Plane erklärt haben. Gerüchtweiſe verlautet Lahn mi 3800 Jenner Aehzacgeg von Thorn nnch 
ſchreb. Bald nach dem Tode des Fürſten Bis⸗ als im Vorjahre. Davon entfallen auf den außerdem, der Schiffsbautruſt werde mit dem Danzig; Aug. Voll Kahn mit 2600 Zentner Rohzuter 
marck veröffentlichte Moritz Buſch Tagebuch⸗ ſtädtiſchen Grundbeſitz 3950126624 Mk, auf Stahl- und Eiſentruſt und anderen dieſer enormen Er om mes Saal. vd aſſerſtand: 0,92 
blätter“ über Aeußerungen des Altre ichskanzlers ausftehende Kapitalien (Hypotheken⸗ und In⸗ Aar und e Vereinigungen] Meter. Wind: chtung: W. 

zuerſt in einer engliſchen, dann unter Ausmer⸗ haberpapiere, 17978 713 Ml., auf Werthe der 1 8 be 2 7 15 euro ann ae 

zung beſonders auſtößiger Stellen in einer deutfehen | Material, Natural, Betriebs⸗Beſtände und Vor⸗ Mili 3 a ge ae en enen 
Ausgabe. Dieſe Veröffentlichungen, welche bis |räthe 110 485 899 Mk. und auf Werthe der ent dec i 

1892 reichen, enthalten grobe Indiskretionen Mobiliar-Inventarien, der Bibliotheken, Apparate a RETTET TE 
fondergleichen. Der Verrath, den damit Moritz und Sammlungen 26 413 623 Mk. — Die Neueſte Nachrichten. 

Buſch an ſeinem einſtigen Chef in ſchnödem Geld⸗ ſtädtiſchen Schulden einſchließlich der Ausgabereſte Breslau, 16. November. 40 ſchleſiſche 
intereſſe verübt, beeinträchtigt aber nicht die Be⸗ betrugen Ende März insgeſamt 287 589 737 Mk.; 

deutung der Mittheilungen. Was Buſch mit- ſie haben ſich gegen das Vorjahr um 9 152 649 Mk. 
theilt, erſcheint durchaus wahrheitsgemäß, und vermehrt. Auf die ſtädtiſchen Anleihen entfallen | des Rübeneinkaufs. 24 Fabriken meiſt im] Preuß. Konſols 3 pct. 
zwar in noch höherem Grade als dasjenige, was] hiervon 273 272 133 Mk. Nach Abzug, der] Schweidnitzer Kreiſe, ſtehen noch aus. f Preuß, Konsole 2½ pe abg. he 
Sir inge 108 5 90 ne Ai und] Schulden blieb für die Stadtgemeinde Ende Hamburg, 16. November. Laut Bericht eee 9 5 
Erinnerungen“ hat veröffentlichen laſſen. 
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Schiffsverkehr auf der Weichſel. ve 

Angekommen ſind die Schiffer: Kapt. Ulrich, en: 
Dampfer „Wilhelmine“ mit 2000 Zentner diverſen 
Gütern, von Königsberg nach Thorn; Kapt. Witt, 


ö j Dampfer „Thorn“ mit 3 beladenen Kähnen im Schlepp⸗ 
loſem Fortſchritt hat es der Fabrikant Albrecht tau, von Danzig nach Thorn; Alb. Schmidt, Kahn mit 


Porzel in Lauſcha verſtanden, feinen guten] 1200 Zentner diverſen Gütern, von Danzig nach Thorn; 
Ruf durch preiswerthe und überraſchende Sorti⸗JG. Schmidt, el mit 1000 Zentner W er 
mente, durch jährliche Neuheiten zu feſtigen und von Danzig nach Thorn; J. Rydlewski, Kahn mit 0 
zu erweitern. f Faß Petroleum, von Danzig nach Thorn; Kapt. Ulaw 


un: 
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Telegraphiſche Börſen » Depeſche 
Berlin, 17. November. Fonds feſt. 


Buffiihe 9 216,45 
Zuckerfabriken unterzeichneten einen Vertrag wegen S Gerne N 


Bildung eines Kartells betreffend Kontingentirung we Konſols 3 pt. 89,90 


r f ; 6 5 Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 98,20 
März 1899 ein Aktivbeſtand von 289 834 223 Mk. verſchiedener Dampfer, welche die „Patria“ paſ⸗ Ber. Pb 5 5 5 II. 86,10 
1 


* Schiffsbrand au ober See. Das Stiftungsvermögen betrug in dem gedachten ſirten, iſt Hoffnung vorhanden, daß das Schi 0. 17 pCt. do. 94,40 1 
Der Dampfer „Patria“ der ie ee Zeitpunkt 39 343 888 Mk., wovon auf Grund⸗ I 19 199 ben Tages auf bie Elbe EN Posener Pfandbriefe 1% pet. . . 5 
Linie, der ſich auf der Fahrt von Newyork nach beſiß 8 819 778 Mt. und auf Hypothekenforder⸗ trifft. Faſt alle Paſſagiere der „Patria“ ſind Polz. Pfandbriefe 4 hei Sie 
Hamburg befand, ift, wie „Daily Graphic“ meldet, ungen und Inhaberpapiere 30086 424 Mk. ent|Deutjche. Alle ſtimmen darin überein, daß der] Türk. Anleihe G. — 25,85 
am Mittwoch von dem ruſſiſchen Dampfer „Ceres“ fielen. An Schulden vom Grundbeſitz und Aus⸗ Kapitän und die Mannſchaft ſich heldenmüthig] Italien. Rente 4 pCt. 


gabereften waren vorhanden 205 853 Mk. Es 


Rumän. Rente v. 1894 4 pet. 84,75 
blieb mithin ein Aktivbeſtand von 39 137635 Mk. 


in der Nordſee, zwölf Meilen von dem North- Diskonto⸗Komm.⸗Anth. extl 191,40 
* |» * N 


. benommen haben. Die Disziplin war muſterhaft. 
kinder Feuerſchiff, in Brand geſunden worden. : 2 


i - Paris, 16. November. Die heutigen Abend» Bergw.⸗Akt. 201.90 
Der Dampfer „Ceres“ ſandte Boote aus, welche »Im Oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ blätter bringen die Meldung, daß Dreyfus mit orbd. Kredſfanftalt⸗Attien 124.75 124,75 
alle Paſſagiere, etwa 150, an Bord der „Ceres“ bezirk. gährt es. Einflußreiche und mit den feiner Familie heute in Genf eingetroffen jei. orn. Stadt. Anleihe 3 / Pt. 93,10 | 83,10 
brachten. Dieſer Dampfer führte dieſelben kurz] Verhältniſſen wohlvertraute Perſönlichkeiten prophe] London, 16. November. Die Abendblätter] Sietienz Lolo Newyork Okt. 785798 7 


zeien mit ziemlicher Sicherheit den Ausbruch 
eines allgemeinen Arbeiterausſtandes bald nach 
Weihnachten. 

„Der Direktor der Wiener Stern⸗ 
warte, Hofrath Weiß, der von der Wiener 
Akademie der Wiſſenſchaften zur Leoniden - Be⸗ 
obachtung nach Delhi entſendet war, telegraphirte 
von dort Donnerstag Mittag: „Die Leoniden 
ſind nicht erſchienen.“ — Nach den bis jetzt aus 
dem Reiche und Oeſterreich vorliegenden Meldungen 
find Sternſchnuppenſchwärme von außergewöhun⸗ 
licher Stärke nirgends beobachtet worden. 
»Ein kurzer, aber ſehr ſtarker 
Erdſtoß wurde Mittwoch Nacht in Verona 
verſpürt. 

* Chriſtlich-ſoziale Theaterkritik. 
Der „Wiener Volksbote“, ein vielgeleſenes auti⸗ 
ſemitiſches Blatt, bringt auch Theaterrezenſionen, 
natürlich nur aus dem einzigen chriſtlichen Theater. 
In Nummer 21 auf Seite 5 finden wir nun 


vor Mitternacht nach Dover, wo ſie auf den 
Bugſirdampfer „Lady Vita“ übergeſetzt uud ges 
laudet wurden. Unter den Paſſagieren befanden 
ſich 6 Damen und 20 Kinder. Dieſelben waren 
mit ſolcher Eile gerettet worden, daß ſie meiſtens 
nur in Bettdecken gewickelt waren. Die Paſſa⸗ 
giere wurden im Sailors Home und in Hotels 
untergebracht. Der „Daily Mail“ zufolge wurden 
die Paſſagiere der „Patria“, faſt alles Amerikaner, 
Mittwoch früh etwa um 6 Uhr auf Deck berufen, 
wo ſie erfuhren, daß Feuer in der Ladung aus⸗ 
gebrochen ſei; und da die Bewältigung desſelben 
unmöglich war, erachtete es der Kapitän für 
rathſam, fie in die Boote zu bringen. Die Paſſa⸗ 
giere ſagen aus, die Mannſchaften hätten ſich 
heroiſch angeſtrengt, die Flammen zu bewältigen. 
Jedoch der unter der Ladung befindliche Lein⸗ 
ſamen machte durch das darin enthaltene Oel 
die Anſtrengungen ausſichtslos. Frauen und 
Kinder geriethen in große Angſt, jedoch wirkte 


Spiritus: Loko m. 50 M. St. mL 
12 800 „ „ 70 M. St. 47,60 5 


" 
Wechſel Diskont 6 pt., Lombard ⸗Zinsfuß 7 van 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
a vom 16. November. vn 
Für Getreide, Aal em und Oelſaaten werden 


veröffentlichen ein Telegramm aus Pietermaritz⸗ 
burg von geſtern früh 9 Uhr, wonach die Buren 
einen gepanzerten Zug angegriffen haben. Ein 
Engländer wurde getötet, 16 verwundet. 

London, 16. November. Bezüglich der 
Nachricht der „Natal Times“ vom 12. November, 
daß General Joubert am 9. vor Ladyſmith ge⸗ 
fallen iſt, liegt im hieſigen Kriegsamt keine Be— 
ſtätigung vor. 

London, 16. November. Reuters Bureau 
meldet aus Pretoria vom 9. November, daß die 
Transvaalregierung eine Proklamation erlaſſen 
hat, wonach beſtimmte Beamte für den allge⸗ 
meinen und militäriſchen Verwaltungsdienſt, ſo⸗ 
wie für den Schutz von Leben und Eigenthum 
in denjenigen Territorien ernannt werden, die 
jetzt von den Transvaaltruppen beſetzt ſind. In 
der Proklamation heißt es, daß die engliſchen 
Staatsangehörigen durch dieſelbe nicht berührt 
würden. Die Proklamation ſoll dadurch veran⸗ 


außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. ! 5 5 
Weizen; inländiſch bunt 734—761 Gr. 134142 M. 4 
inländiſch roth 688—750 Gr. 123—138 M. 10 
Roggen: inländ. groblörnig 656—720 Gr. 136 M. 
tranſito grobkörnig 717—753 Gr. 101102 M. 
Gerſte: inländiſch große 662—668 Gr. 128—130 M. 
tranſito kleine ohne Gewicht 96 M. { ei 
Hafer: inländiſcher 110—117 M. 8 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm 7 

Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,20 4,40 M. 
Roggen⸗ 4,50 M. 7 


N 


acks Pyramiden-Glanz-Stärke enthält alle nöthigen Zu 
ſätze zum Matt- und Glanzplätten. Ueberall vor 
räthig in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf. Man beachte 
die Schutzmarke „Pyramiden“. N. 


(Dröhnender Beifall.) Im weiteren Verlaufe 
der Kammerſitzung bekämpfte Meline die Regie⸗ 
rung und deren Politik und warf ihr vor, dem 
Einwirken der Sozialiſten nachzugeben. Nun⸗ 
mehr begann die Berathung der verſchiedenen 
Tagesordnungen. Miniſter-Präſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau erklärte, nur eine Tagesordnung an⸗ 
nehmen zu können, worin die Kammer ihr Ver⸗ 
trauen zur Regierung ausſpricht. Dieſe gelangte 
ſchließlich mit 340 gegen 215 Stimmen zur 
Annahme. — Der Sieg des Kabinetts wurde 
mit lautem Beifall aufgenommen. 

In dem Pariſer Komplottprozeß lehnte der 
Staatsgerichtshof am Mittwoch die Anträge des 
Anwalts Caire, nach welchen diejenigen Senatoren, 
welche Freimaurer ſind, als Richter zurückgewieſen 
werden ſollen, ab. Guerin verlangte darauf, daß 
die Beweisſtücke wie Werkzeuge, Waffen u. ſ. w. 
dem Gerichtshof vorgelegt werden. Ueber dieſe 
Anträge wird der Gerichtshof erſt am Donners⸗ 
tag Beſchluß faſſen. 

Die franzöſiſchen Aſſumptioniſten machten in 
Rom Anſtrengungen, um eine Fürſprache des 
Papſtes zu ihren Gunſten bei der franzöſiſchen 
Regierung zu erwirken; Leo XIII. verweigerte 
aber jede Einmiſchung in eine innerfranzöſiſche 
Angelegenheit. 5 


Aus Kimberley berichtet ein Telegramm des 
„Daily Mail“ vom 10. d. Mts., daß auch an 
dieſem Tage das Bombardement der Stadt durch 
die Buren fortdauerte, ohne Schaden anzurichten. 

Die britiſchen Streitkräfte in Südafrika, die 
in ihrer Geſamtheit amtlich als „South Africa 
Field Force“ bezeichnet werden und unter dem Ober⸗ 
befehl des Generals Sir Redvers Buller ſtehen, 
werden nach einer Schilderung der „Köln. Ztg.“ 
Ende November in Südafrika vollzählig ver⸗ 
ſammelt ſein, abgeſehen von einer Diviſion, deren 
Aufſtellung jetzt erſt befohlen worden iſt und die 
vor Mitte Dezember nicht an ihrem Beſtimmungs⸗ 
orte eintreffen kann; ſie bleibt deshalb hier außer 
Betracht, zumal ihre Zuſammenſetzung noch nicht 
genau feſtſteht. Die „South Africa Field Force“ 
iſt nach den Etatszahlen ſtark 68 000 Köpfe mit 
174 Geſchützen, außerdem zählt fie 14 000 Pferde 
und 15000 Maultiere. Die Freiwilligen der 
Kapkolonie und von Natal, die ebenfalls zum 
Beſtand derſelben 1 ſind hierbei nicht mit⸗ 
berechnet. Sie beziffern ſich auf ungefähr 9000 
Mann mit 27 Feldgeſchützen. Allerdings umfaßt 
die Zahl von 68 000 Köpfen der regulären Armee 
nicht lauter Streitbare, aber immerhin zählt nach 
den Etatsziffern die „South Africa Field Force“ 
— ausſchließlich der Freiwilligen — einſchließlich 
der aus Matroſen und Seeſoldaten gebildeten 
„Naval⸗Brigade“ in 48 ½ Infanterie⸗Bataillonen, 
48 Schwadronen, 28 Feldbatterien, 2 Bataillonen 


Spanien. 
Die Lage ſpitzt ſich weiter zu. Nach den 
letzten aus Barcelona eingetroffenen Meldungen 


ſind dem Beſitzer Tesmer in Rederitz binnen 
Jahresfriſt 14 Kühe eingegangen. 


Tollwut ausgebrochen, der bereits eine Kuh er⸗ 
legen iſt. 


13. bis zum 15. d. M. ſtattfand, hatten ſich] laden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Ne 
acht Kandidaten gemeldet, von welchen drei während] ferate über das Anerbenrecht, die Vorſichtsmaß⸗ 
des Examens zurücktraten, die übrigen beſtanden.] regeln gegen Einſchleppung der Maul⸗ und 
Es find dies die Herren Predigtamtskandidaten Max] Klauenſeuche, Feſtſetzung der Beiträge zur land⸗ 
Monski aus Olſchöwen (Angerburg), Fritz Haſſen⸗ wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft u. |. w. Zu 
ſtein aus Marggrabowa, Max Dörr aus Lötzen, der Vorlage betr. Errichtung einer Muſterzucht⸗ 
Robert Aßmann aus Bodſchwingken (Goldap)|anftalt für Geflügel in Graudenz wurde eine ab⸗ 
und Karl Köhn aus Zandersdorf Oſtpr. wartende Stellung eingenommen; es ſoll der 
. Inowrazlaw, 16. November. Auf dem Erfolg der von der Poſener Landwirthſchafts⸗ 
hieſigen Bahnhofe wurde geſtern ein äußerſt kammer eingerichteten Geflügelzuchtanſtalt abge⸗ 
frecher Diebſtahl ausgeführt. Während nämlich wartet werden. Von der Einführung einer Po⸗ 
eine Dame aus Bromberg ihre Fahrkarte vor⸗lizeiverordnung über Schutzmaßregeln bei land⸗ 
zeigte, wurde ihr aus der Kleidtaſche ein Porte⸗ wirthſchaftlichen Maſchinen, welche nicht im Fahren 
monnaie mit 800 Mark Inhalt geſtohlen. Die arbeiten, wurde vorläufig abgeſehen. 
Dame merkte den Verluſt ſofort, ſchlug Lärm und — Neue Fernſprech⸗Anſtalt. Am 
machte die Polizei aufmerkſam, allein der Dieb 17. November wird in Neuſtadt (Weftpr.) eine 
wurde nicht ermittelt. — Rentier Schröter, früher | Stadt⸗Fernſprecheinrichtung mit öffentlicher Sprech- 
Beſitzer des hier in der Nähe der Stadt gelegenen] ſtelle beim Poſtamt daſelbſt in Betrieb genommen. 
Gutes Rombino hat das der Berliner Bank ge] — Verkauf von Neujahrskarten 
hörige 1000 Morgen große Gut Großendorf fürfam 31. Dezember 1899. Der preußiſche 
540 000 Mk. gekauft. Miniſter für Handel und Gewerbe erließ folgen⸗ 
Dt. Krone, 15. November. des Rundſchreiben: „Mit Rückſicht auf den Um⸗ 
ſtand, daß der 31. Dezember in dieſem Jahre 
auf einen Sonntag fällt, ermächtigen wir die 
Oberpräſidenten der Provinzen, einem Antrage 
des Deutſchen Papiervereins entſprechend, den 
Handel mit Papier und Neujahrskarten am ge⸗ 
nannten Tage erforderlichenfalls nach Maßgabe 
des Runderlaſſes vom 19. Dezember 1894 für 
die Dauer von höchſtens 10 Stunden freizugeben. 


An Tollwut 


Auch jetzt 


iſt wieder unter ſeinem Rindviehbeſtande die 


In der dritten Sitzung am Donnerstag er⸗ 


hat ſich die Lage dort verſchlimmert. Die Steuer⸗ 
pflichtigen weigern ſich, die Steuern zu zahlen. 
Die Läden ſind wiederum geſchloſſen. 

ſtaſien. 

Nach dem Vorgehen anderer Staaten hat be⸗ 
kanntlich auch Frankreich im Süden von China 
gegenüber der Inſel Hainan einen Diſtrikt 
Kwangtſchau- wan von den Chineſen gepachtet. 
Eine Grenzkommiſſion iſt gegenwärtig dort be⸗ 
ſchäftigt, das Pachtgebiet abzugrenzen, wobei es 
an Zuſammenſtößen mit den Eingeborenen nicht 
fehlte. Bei einem ſolchen Konflikt mit den Ein⸗ 
geborenen wurden dieſer Tage, wie Admiral 
Courrejolles aus Kwangtauſchan nach Paris tele⸗ 
graphirt, zwei franzöſiſche Offiziere von dem Chi⸗ 
neſen ermordet. Der Admiral nahm den Prä⸗ 
fekten von Hainan gefangen und bemächtigte ſich 
eines chineſiſchen Kanonenboots. Der franzöfi⸗ 
ſche Geſandte in Peking erhielt den Befehl, vom 
Tſung⸗li⸗Hamen Rechenſchaft und Beſtrafung der 


berittener Infanterie, 7 Kompagnien Feldpioniere 
ſowie den nicht in feſten Verbänden gegliederten 
Matroſen und Seeſoldaten im Ganzen 44 000 
Mann Infanterie, 6000 Reiter, 1500 Mann be- 
rittene Infanterie, 4600 Feldartilleriſten, 1400 
Pioniere, 1000 Marineſoldaten. Solche Truppen⸗ 
1 17 hatte weder die Armee Wellingtons bei 
Warterloo — wo nur 30 000 Engländer fochten 
— noch diejenige der Engländer in dem Krim⸗ 
kriege aufzuweiſen. Man ſieht, England macht 
für feine Verhältniſſe ganz außergewöhnliche mili⸗ 
täriſche Anſtrengungen in dem Kampfe um die 
Vorherrſchaft in Südafrika. Der Vollſtändigkeit 
halber müſſen allerdings bei vorſtehender Auf- 
zeichnung noch die bisherigen Verluſte der Eng⸗ 
länder in Abzug gebracht werden. Dieſelben 
ſtellen ſich auf ungefähr 3600 Mann Infanterie, 
1 Schwadron und 1 Feldbatterie, welche beide 
letzteren während der Kämpfe bei Dundee-Lady- 
ſmith verloren gegangen find. Ob nicht am Ende 
auch noch die ganze bei Ladyſmith eingeſchloſſene 
egngliſche Truppenmacht in Abzug gebracht werden 
muß, läßt ſich vorläufig nicht überſehen. 
£ * 
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Die Verkaufszeit darf nur bis 7 Uhr Abends, 
die Stunden für den Haupt⸗ und Gottesdienſt 
ausgeſchloſſen, währen. Von dieſer Ermächtigung 
kann auch für ſolche Orte Gebrauch gemacht 
werden, wo bereits für ſechs Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage im Jahre die Vermehrung der Geſchäfts⸗ 
ſtunden geſtattet worden iſt. 


ſtattete Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
Bericht über die dreijährige Thätigkeit des Jeru⸗ 
ſalem⸗Vereins, der die heiligen Stätten heben und 
fördern will. Der Vorſitzende hat ſich an D. Döblin 
gewendet, um die Synode für den Verein zu er⸗ 
wärmen. Ein Jeruſalem⸗Verein steht in Elbing 
in Blüthe. In der Provinz find 126 Mitglieder 
vorhanden. Der Referent bat die Synode ihrer 
Theilnahme Ausdruck zu geben; er empfahl die 
Bildung von Zweigvereinen, deren Organiſation 
Pfarrer Ebel⸗Graudenz in die Hand nehmen ſoll. 
Die Synode erklärte ſich mit den Vorſchlägen 
einverſtandem ö 


Ueber die Lage im Sudan wird den „Daity 
zus Kairo vom Mittwoch berichtet: Von 
man ausgeſandte Spione beſtätigen, daß ef des 
f 5 Jugend 


bunch dus Scheu, und ahnlich ene igen ach Be oh 


5 definitiv feſtgeſtellt und der 30. November als 


55 kandidat mit 198 gegen 179 Stimmen, 


i „ Negrier“, ſagte Gallifet, „hat ſich erlaubt, 
5 glaubt, daß ich 


Kabinett 


deen republikaniſchen 


w 
nach Khartum zu ſenden. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. | 
Unter dem Vorſitz des Kaifers von Oeſter⸗“ Rojenderg, 14. November. Die Stadtuer⸗ 
reich wurde am Mittwoch in Peſt in gemeinſamerſordneten veſchloſſen einen zum Bau des neuen 
Miniſterkonferenz der gemeinſame VoranſchlagPoſtgebäudes geeigneten Platz von der Firma 
Weber u. Wendrich ſeitens der Stadt für 6000 
Mark anzukaufen. Auch will die Stadtgemeinde 
den Bau des Poſtgebäudes auf eigene Rechnung 
In der Deputirtenkammer wurde am Mitt») übernehmen und an die Poftverwaltung vermieten, 
woch der Abgeordnete Colombo als Regierungs- falls ſich kein Bauunternehmer hierfür finden ſollte. 
welche | Zum Magiſtratsmitgliede wurde anſtelle des Kauf⸗ 
für den Kandidaten der Oppoſition Biancheri[ manns Herrn Laudon Derr Kreisphyſfkus Dr. 

abgegeben wurden, zum Kammerpräſidenten ge⸗ Pfeiffer gewählt. | 
wählt. Die miniſteriellen Kandidaten Palberti Löbau, 14. November. a 
und Gianturco werden zu Vizepräſidenten ge⸗ Stadtverordnetenmahlen gewannen bie Polen 
wählt. drei naue Sitze. Es wurden gewähla: in der 
Frankreich. dritten. Abtheilung Beſitzer Kantak und Rechts⸗ 

In der Kammerſitzung am Donnerstag inter⸗ 


anwalt v. Kurzatkowski, in der zweiten Kauf⸗ 
pellirte der Prieſter Gayraud die Regierung über] Bendick und praktiſcher Arzt Dr. Pomierski, in 
ihre ungerechte Haltung gegen die religiöſen Ver⸗ 


der erſten Kaufmann Biernacki und Kaufmann 
einigungen. Die e eve nr Feten ö 155 en von achtzehn Stadtver⸗ 
die Freimaurerlogen, welche eine Gefahr für das ordneten ſteben Posem. N 
a 5 unbehelligt, während ſie gegen diejenigen Aus dem Ureiſe Schlochau, 14. November. 
religiöſen Genoſſenſchaften vorgeht, welche dem Neulich fiel der zwölfjährige Sohn des Beſitzers 
Lande nützlich find. Der frühere Oberſt Guerin] Redmann in Stretzin auf der Chauſſee nieder und 
ergreift hierauf das Wort und interpellirt die] verletzte ſich in kaum bemerkbauer Weiſe das 
Regierung über die Verabſchiedung des Generals Schienbein. Der Knabe wurde ſofort zu Bett 
Negrier. Darauf betritt Gallifet die Tribüne] gebracht und in ärztliche Behandlung gegeben. 
und erwidert, Negrier ſei ein aufrühreriſcher] Trotzdem ſtarb der Knabe an Blutvergiftung. 
General geweſen. Dieſe Worte riefen große Er⸗ Allenſtein, 15. November. Bei den Stabi- 
regung in den Reihen der Republikaner hervor. verordnetenwahlen wurden heute in der dritten 
die] Abtheilung alle fünf Zentrumskandidaten gewählt; 
„Wenn die Kammer ſes ſind dies die Herren Maurermeiſter Hoosmann, 
meine Rechte überſchritt, indem Schneidermeiſter Steppuhn, Eiſenbahnbettiebs⸗ 
ich Strafmaßregeln gegen Negrier vornahm, dann ſekretär Ehlert, Fleiſchermeiſter Klein und Rentier 
bin ich bereit, mein Portefeuille niederzulegen, Gedig. 7 i 
um mein Amt Negrier zu übergeben“. Dröhnender Aus Littauen, 12. November. Auch die 
Beifall begleitete dieſe ironiſchen Worte. Laſies Littauer machen kein Hehl aus ihrer Theilnahme 
ergriff nun das Wort, er interpellirte die Regie⸗ für das in Afrika um ſeine Freiheit ringende 
rung über den gleichen Vorfall. Seine Rede Burenvolk. In einzelnen Surinkimai (Gebets⸗ 
ließen die Mehrzahl der Abgeordneten ganz un⸗ verſammlungen) iſt die Stimmung der Littauer 
beachte. Präſident Waldeck-Rouſſeau bejprach | in Gebeten um Sieg für die Burenwaffen zum 
das Programm der Regierung. Die Kammer] Ausdruck gekommen. 0 
müſſe Gerechtigkeit ausüben und erklären, ob das Cranz, 15. November. Die Wiederherſtellung 
ſeinen Worten treu geblieben ſei und ob] der durch den Oktoberſturm zerſtörten Uferbefeſti⸗ 
Programm zur republikaniſchen Ver⸗ gungen ſoll nach dem Koſtenanſchlage des Negie- 
Die Pflicht der Re⸗ rungsbaumeiſters Rößler 16 000 Mark koſten. 
ſich zur Vertheidigung | Königsberg, 15. November. Zu der zweiten 


der Tag der Eröffnung der Delegationen bejtimmt- 
Italien. 


Regierung anzugreifen.“ 


es das 
theidigung ausgeübt habe. 


publikaner beſtehe darin, 


Landeskirche zu einer Feuerverſicherungsgefellſchaft 
zu geben. 5 
Tagesordnung überzugehen. Dieſem Antrage wurde f 
entsprochen. Markte wi 


des Konſiſtoriums betr. Wahrnehmung der Orts⸗ 
ſchulaufſicht feitans der Geiſtlichen, welche, wie 
ſchon erwähnt, durch das Entgegenkommen der 
Regierungen bereits erledigt iſt. Die Provinzial⸗ 
ſynode ſpricht dem Konſiſtorium ihren Dank fün 
. das Ergebnis aus. | 

Bei den heutigen] 


N Der 1 Luxuspferdemarkt 
ir . an Brieſen wird im Juli 1900 abgehalten 
Die Patitionskommiſſion empfahl zur erden. Das Komitee: beabſichtigt, mit dem 
ie an 155 Pferdelotterie zu verbinden 
R und zu dieſem Zw 200 8 
Zur Berathung gelangte ſodann die Varlage en 10 en Zwecke 120.000 Lobſe zu ! M. 
— Seltener Bernfteinfund Als 
ein ehemaliges Baumharz entquoll der Bernſtein 
einſt tannenastigen, Bäumen einer früheren Welt⸗ 
epoche. Oft fügte es der Zufall, daß organische 
Weſen durch die klebrige Maſſe feſtgehalten und 
„darin eingehüllt wurden. In dieſem koſtbaren, 


rung. Der Regierungs- Aſſaſſor Naumann bei 
dem Landrathsamt in Graudenz iſt am die Kgl. 
Regierung in Marienwerder verſetzt. Der Re- 
gierungsaſſeſſor Hertel iſt bis auf Weiteres dem 
Landrath des Kreiſes Schlochau, Regierungsbezirk 
Marienwerder, zur Hülfeleiſtung in den land⸗ 
räthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 


Ober = 88. Kontrolleur Reimann in Strasburg 
er 


Traditionen zu vereinigen.! theologiſchen Prüfung, die in den Tagen vom 


durchſichtigen Sarg bis in die kleinſten Theile 
wohl erhalsen, find dieſe Weſen bis auf uns ge⸗ 
kommen und bringen Kunde von dem Leben und 
Treiben der damaligen Welt. Kleine Inſekten 
und kleine Pflanzentheile finden ſich im Bern⸗ 
ſtein verhältnismäßig recht häufig, kleine Vogel⸗ 
federn und Säugethierhaare ſchon ſeltener. 
Wirbel und Weichthiere gehören zu den größten 
Seltenheiten. Von Wirbelthieren beſitzt das 
Becker ſche Beruſtein⸗ Muſeum in Königsberg den 
einzig bis jetzt in ganzer Geſtalt vorhandenen 
Repräſentanten in Form einer kleinen Eidechſe. 
Die wenigen vorhandenen Weichthierſchalen 
wurden vor einigen Jahren von Profeſſor 
Dr. R. Klebs⸗Königsberg in einer kleinen Schrift 
beſchrieben. Es waren damals etwa fünf bis 
ſechs Einſchlüſſe dieſer Art überhaupt vorhanden, 
und zwar beſaß das Becker'ſche Muſeum ein 
Stück davon. In dieſen Tagen iſt beim Sortiren 
des Bernſteins auf den königl. Bernſteinwerken 
zu Königsberg eine faſt anderthalb Zentimeter 
im Durchmeſſer haltende Schnecke im Bernſtein 
eingeſchloſſen gefunden worden. Die Schnecke iſt 
wundervoll erhalten und äußerſt klar und ſchön 


Lokales. 
Thorn, den 17. November 1889. 
— Penfonalien bei der Regie⸗ 


Perſonalien bei der Steuer⸗ 
verwaltung. Es find verfet worden: Der 


Wpr. als Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur nach Graudenz, 
der Ober-Grenz-Kontroleur Kraatz in Klinge⸗ 
beutel als Ober-Steuer⸗Kontrolleur nach Löbau, 
der Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent Schneidewind in 
Erfurt als Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur nach Stras⸗ 
burg Wpr. und der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent 
Wieſemann in Tilſit als Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur 
nach Gollub. Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗ 
Aufſeher iſt der Vizeſeldwebel Grolla in Dt. Eylau 
nach Ottlotſchinnek einberufen worden. 5 
— Perſonalien bei der Juſtizver⸗ſſichtbar. | 

waltung. Der Amtsrichter Dr. Witte in — Der Enthaltſamkeits-Verein 
Tiegenhof iſt an das Amtsgericht in Danzig zum Blauen Kreuz feiert am Sonntag 
verſetzt worden. ſein 4. Jahresfeſt. Nachmittags um 2½ Uhr 

Landwirthſchaftskammer. In findet in dem Vereinslokal (2. Gemeindeſchule, 
der letzten Vorſtandsſitzung der Landwirthſchafts-⸗Bäckerſtraße) eine Gebetsverſammlung ſtatt, um 
kammer der Provinz Weſtpreußen wurde u. a.] 4 Uhr Feſtpredigt in der Neuſtädt. ev. Kirche 
beſchloſſen, die diesjährige Herbſtverſammlung der | (Feitprediger Herr Superintendent Klar aus Bel⸗ 
Kammer am 11. und 12. Dezember abzuhalten] gard i. P.). Bei der Nachfeier Abends 6 Uhr 
und zu derſelben als Ehrengaſt den früheren] in der Aula des Gymnaſiums wird der Jahres⸗ 
Vorſitzenden Herrn v. Puttkamer ⸗Plauth einzu- bericht erſtattet werden; Anſprachen, Dekla⸗ 


rA r 7 


ut 


Hertha that ihm lächelnd Beſcheid; er hatte 


* 


Feuilleton. 


Lurlei. 


Roman von Wilhelm Fiſcher. 
Nachdruck verboten.) 


17.) (Fortſetzung.) 


Ein frohes Lachen; Hertha fühlte ſich in der 
That geſchmeichelt; aus dem Munde einer Dame 


ein gewiß ſeltenes Kompliment. 


„Bin ich's denn wirklich?“ meinte fie kokett. 
Ein glühend bewundernder Blick Ralphs ſagte 
mehr als tauſend Worte; ſie errötete und war 
anfänglich etwas verwirrt, dann ärgerte ſie ſich 
über ſich, daß ſeine Huldigungen ſie ſo aus der 


Faſſung bringen konnten. 


„Herr Bruder, Herr Bruder,“ ſuchte ſie zu 
ſcherzen, indem ſie drohend mit dem Finger winkte; 


zum erſtenmal aber blickte ſie 


Augen des Weibes an. Das halbe Kind war 
ein Mann und, wie ſie ſich geſtand, gar kein 
unintereſſanter Mann. Ein paar luſtige Aus⸗ 
flügler ſtimmten die „Loreley“ an. Es waren 
augenſcheinlich Mitglieder eines Geſangvereins 
und verſtanden, Volkslieder zu ſingen. 

Hertha war tief ergriffen; in ihren Augen 
ſchimmerte es feucht. Sie dachte an alles zurück, 
an die Mutter, den leidenſchaftlichen leichtſinnigen 
Jugendfreund, ihre Flucht, das Leben auf dem 
auch Ralph ſchien ergriffen; als ob 
er ahnte, was in Herthas Seele vorging, ſuchte 
er ihre Hand und drückte ſie zärtlich beruhigend. 
Und wieder ließ ſie es geſchehen. Lebhaftes 
Beifallklatſchen lohnte den Sängern; Hertha blieb 


Schloſſe. 


ſchweigſam. 


Ralph winkte dem Kellner und beſtellte eine 
Flaſche guten Rheinwein und das Frühſtück. 
„Proſit, Schweſterchen,“ ſagte er, als der 


Wein in den Pokalen duftete. 


„Es iſt Ausleſe von drüben,“ er deutete auf 
üdesheim. „Das giebt Stimmung.“ 


recht; der Wein machte Stimmung. Sie war 
ſo übermütig, daß ſie am liebſten auf dem Dampfer 
hätte herumtollen können. Ihre Frohlaune ſteckte 
auch ihn an und ſo verlief die Fahrt in der 


anregendſten Weiſe. 


Auf dem Loreleyfelſen ſtand Hertha zuerſt 
unter dem Banne des überwältigend ſchönen Rund⸗ 


blicks, der ſich dort bietet. 


Unten im Thal der breite ſilberglänzende Strom, 
in der Ferne Wälder, Berge und Burgen, freundliche 
Städtchen, ein Panorama der entzückendſten Ro⸗ 
mantik; dann aber prickelte es in ihrer Frohlaune, 
wie Sekt im Kelch. Sie waren ganz allein, da 
Sie warf ſich ins 
Gras, nahm den leichten Hut ab und neſtelte 
ihr reiches goldblondes Haar auf, das ſie einhüllte 
in Sonnenglanz und Feuerzauber. 

Da war es um ihn geſchehen; er warf ſich 
vor ſie hin, vergrub ſein Haupt in ihrem Schoß 
und weinte vor Sehnſucht und Liebe. Mitleidig 
fuhr ſie ihm mit der Hand über den Kopf, dann 
aber, als er konvulſiviſch aufſchluchzte, brachte 
ſie erſchreckt ihr Haar in Ordnung und wehrte 
ihm leicht mit bittender Stimme: „Brüderchen, 
iſt das in Ordnung.“ Er hörte ſie nicht. 

„Wenn man uns überraſchte,“ „flüfterte fie 
„Beherrſchen Sie ſich, 


kam ihr ein toller Gedanke. 


dann verwirrt und erregt. 
ich werde Ihnen wirklich böſe.“ 


Schweigend erhob er ſich und mit einem 


Belanntmachung. 


Zur vergebung der Lieferung von 
2582 ebm. Granitſteinen zur Re⸗ 
paratur der ſtädtiſchen Chauſſeen haben 
wir einen Termin auf 


Dienſtag, den 21. d. M. 
Vormittags 10 Uhr 

in unſerm Stadtbauamt anberaumt. 

Die Lieferungsbedingungen und das 

Angebotsformular können während der 

Dienſtſtunden im Stadtbauamt einge⸗ 


ſehen bezw. gegen Erſtattung der Ver⸗ 


vielfältigungskoſten von dort bezogen 
werden. 
Thorn, den 11. November 1899. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die elektriſchen Feuermelder werden 
behufs Prüfung am 18. November 
Nachmittags 3 Uhr in Thätigkeit ge— 
ſetzt werden. 

Es wird dieſes, um Irrthümern 
vorzubeugen, hiermit öffentlich bekannt 


gemacht. 


Thorn, den 15. November 1899. 
Die Polizei:derwaltung. 


Ehrenwortes 


es zog ſie hin 


ſie und beugte 


gefunden hatte, 


vor Erregung 
Ihr Buſen 
Ralph mit den 


zu erbitten. 


der Leidenſchaft 


Stimme. 
„Sie haben 


alle Fälle zur 
nach München 


der Flüchtigen, 
weigerte. 
„Da bleibt 


angethan habe. 


Meine in Lonezun belegenen 


Gvundſtücke, 


beſtehend aus ſechs Theilgrundſtücken 
mit Gebäuden und ca. 85 Morgen 
recht gutem Ackerland, ſowie meine gute 
Gaſtwirthſchaft bin ich Willens krank⸗ 
heitshalber im Ganzen oder auch 
getheilt aus freier Hand zu verkaufen. 
Hierzu habe ich einen Verkaufstermin in 
meinem Gaſthauſe auf Montag, den 
27. November 1899, vorm. von 10 Uhr 
ab anberaumt und lade Kaufluſtige 
ergebenſt ein. Die Grundſtücke können 
vorher zu jeder Zeit 2 werden. 
Lone zun p. nenezlau, eis Thorn, 

den 13. November 1899. 
Meyer Levy, 

Gaſtwirth. 


Meine gutgehende 


Sthenkmirthschaft 


in der Nähe der Ulanenkaſerne bin 
ich Willens anderer Unternehmungen 
halber ſofort für den Preis von 
26 000 Mk. zu verkaufen. 

Louis Less, Mellienſtr. 133, 


Beilage zu No. 272 


Thorner Ofde 


der 


utſchen Zeitun 


Sonnabend, den 18. November 1899. 


. 


Blick, der ihr in die Seele ſchnitt, wandte er fich 
um und trocknete mit dem Taſchentuche ſeine 
Thränen ab. Auch ſie hatte ſich erhoben; er 
that ihr jetzt leid, aber ſie hätte ihn nicht ſeines 
entbinden können. 
Augen blickte ſie hinunter in die ſchaurige Tiefe; 


an den Rand des ſchauerlichen 


Abgrundes; ein hypnotiſcher Reiz lockte fie und 
immer näher trat ſie an den Rand: „Ein Sprung 
und die leidenſchaftliche Seele iſt frei;“ dachte 


ſich vor. 
die gefährliche Situation, in der 


ſich Hertha befand; ein Sprung und er riß ſie 
zurück. Halb ohnmächtig vor Schreck und bebend 


lehnte ſie tiefathmend mit ge⸗ 


ſchloſſenen Augen an ſeiner Bruſt. 


wogte heftig an ſeinem Herzen, 


ihre halbgeöffneten Lippen lockten ihn zum Kuſſe; 
da ergriff ihn der tolle Taumel, er beugte ſich 
zu ihr nieder und mit leidenſchaftlichen Küſſen 
verſchloß er ihr den Mund. Und wieder ließ 
ſie es geſchehen, 
blutroth im Geſicht, beſchämt, verwirrt ging ſie 
langſam davon. 
verſuchte mit ſtockender Zunge ihre Verzeihung 


dann aber riß ſie ſich los und 
Erſchreckt eilte er ihr nach und 


„Schweigen Sie,“ herrſchte ſie ihn an. 

Auf der Rückfahrt blieb ſie ſchweigſam. 
Ralph von Belling war in heller Verzweiflung; 
er hatte ſein Ehrenwort gebrochen, im Taumel 


ihr Vertrauen getäuſcht. 


„Ich will ja tausendfach büßen, nur einen 
Blick der Verzeihung,“ 


bat er mit bebender 


mein Vertrauen verloren, es wird 


ſchwer halten, es wieder zu gewinnen,“ klagte ſie 
mehr ſich, als ihm. Ralph von Belling preßte 
ehrerbietig ihre Hand an ſeine Lippen; ſie wußte, 
daß ſie den Bruder verloren hatte, und daß der 
leidenſchaftliche Mann an ſeine Stelle getreten 
ſei. Und wie ſie ſich zu dieſem Manne ſtellen 
würde, das wußte ſie noch nicht. 
Unglück,“ flüſterte fie erſchauernd, als fie ſich in 
ihrem Zimmer befand.. 
Dritte Fieber, 


„Es war ſein 


Frau Hagen war durch das Ausbleiben jedes 
Lebenszeichens ſeitens ihrer Tochter wie nieder⸗ 
geſchmettert. Hans Richter verſchob aus dieſem 
Grunde und um der alten Dame tröſtend für 


Seite zu ſtehen, ſeine Rückreiſe 
auf unbeſtimmte Zeit. Eines 


Tages konnte das Detektivinſtitut der beſorgten 
Mutter melden, daß Herthas Spur bis nach 
Dresden ermittelt ſei, daß aber Frau Käthe 
Förſter, wahrſcheinlich im Einverſtändnis mit 


beharrlich jede Auskunft ver⸗ 
nichts anderes übrig, als daß 


wir nach Dresden reiſen und die Dame um 
Auskunft bitten. 
lich die Auskunft verweigern können,“ erklärte Hans 
Richter froh, wenigſtens einen Anhaltspunkt zu 
weiteren Recherchen gefunden zu haben. Er war 
feſt entſchloſſen, nicht eher zu ruhen, bis er 
Herthas Aufenthalt ermittelt hatte. 

„Sie wird nicht zurückkommen, ich kenne ihren 
Charakter,“ klagte Frau Hagen, halb geängſtigt, 
halb beruhigt, daß Hertha nicht, wie ſie anfäng⸗ 
lich fürchtete, ſich in ihrer Aufregung ein Leid 


Der Mutter wird dieſe fchwer- 


| Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
vermiethen Culmer Chauſſee 49. 


Herrschaftl. Wohnungen 


von 6 Simmern von fofort zu ver: 
miethen in unſ. neuerbauten Haufe 
Friebrichſtraße Nr 10/12. 


Die 2. Etage 


in unſerem neuerbauten Haufe, Breite: 
ſtraße 31, 4 Zimmer nebſt allem 
Zubehör, iſt von ſofort zu vermiethen. 

Immanns & Hoffmann. 


Die 2. Etage, 


5 Zimmer, Entree und Zubehör, von 
ſofort zu vermiethen. n 
C. A. Guksch, Breiteſtr. 20. 


wohnung, 3. Et. 6—9 Zim., groß. 
Entr., Speiſekam., Mädchenſt., gemein⸗ 
ſchaftl. Boden u. e all. Zub. 
von ſofort zu vermiethen Vaderſtr. 2. 


Mit ſtarren 


Ba uuter dieſen Umſtänden mein Wort nicht halten,“ 
Mit Entſetzen erkannte Ralph, der ſich wieder⸗ 


Kopf zuſammen. „Kommen Sie in mein Zimmer!“ 


ruhigt. 


Hans Richter und Frau Hagen reiſten an 
demſelben Tage nach Dresden. Frau Käthe 
empfing die Mutter ihrer Freundin und den 
Maler erſichtlich befangen. Weinend klagte dieſe 
der jungen Frau ihr Herzeleid; auch Hans Richter 
ſprach eindringlich auf Frau Käthe ein, fo daß 
dieſe, aufs tieffte erſchüttert, den letzten Brief 
Herthas an ſie hervorſuchte und ihn der beſorgten 
Mutter zu leſen gab. 

„Was auch Hertha ſagt, ich kann und darf 


dem Fräulein fort ſei. Der junge Herr iſt bis 
über beide Ohren in Ihre Tochter verliebt; er 
iſt ein Ehrenmann, und ſo glauben wir, daß er 
eines Tages mit ihr als ſeine Frau zurückkehrt. 
Die alte Excellenz iſt krank darüber geworden. 
Sie werden ſie kaum ſprechen können.“ 

Frau Hagen war totenblaß geworden; ſchwer 
erhob ſie ſich unter dem harten Schlag, der ihrer 
Ehre zugefügt worden. 

„Unter dieſen Umſtänden muß ich darauf 
verzichten, liebe Frau; ich habe hier nichts mehr 
zu ſuchen, ich bin hier überflüſſig!“ 

„O, ſagen Sie das nicht. Etwas Schlechtes 
glaubt niemand von dem Fräulein, und ich nicht 
von dem jungen Herrn!“ proteſtirte Frau Herold 
ſehr energiſch. „Die beiden werden in Zucht und 
Ehren zuſammen leben, und warten, bis er voll⸗ 
jährig wird. Tröſten Sie ſich und haben Sie 
das Vertrauen, das wir hier in Hertha ſetzen. 
Selbſt die alte Excellenz denkt ſo wie ich.“ 

Frau Hagen reichte der Beſchließerin die Hand 
und eilte dann nach ihrem Wagen, der unweit 
vom Schloſſe hielt. Dem Kutſcher befahl ſie die 
größte Eile an, denn ſie wollte bei dem Maler 
ſein, ehe derſelbe etwas über die Flucht Herthas 
erfahren konnte. 

„Armer Hans!“ flüſterte ſie. 

Als ſie in die Schenke trat, ſah ſie an dem 
finſteren Geſicht des Malers, daß dieſer alles 
wußte. Der mittheilſame Wirth hatte ihm alles 
erzählt. 

„Du weißt, Hans?“ 
thränenerſtickter Stimme. 

„Alles!“ entgegnete dieſer dumpf. 

Ein beängſtigendes Schweigen trat ein. Hans 
Richter ſtarrte theilnahmslos in ſein Glas und 
Frau Hagen hing ihren trüben Gedanken nach. 

„Was gedenkſt Du zu thun?“ frug Frau 
Be beſorgt, als fie ihm gegenüber im Coupee 
ap. 


Fluchen 
lachte er höhniſch 


(Fortſetzung folgt.) 


19. November Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 32 Minuten, 
Sonnen⸗Untergang 3 „ 59 5 
Mond⸗Aufgang 5 „ 31 „ 
Mond⸗Untergang 9 „ 40 „ 
Tages länge: 
8 Stund. 27 Min, Nachtläng e: 15 Stund. 33 Min. 


meinte ſie. 

„Wie war Hertha bei ihrer Anweſenheit; 
ſchien ſie nervös und aufgeregt?“ frug er. 

„Mein Gott,“ antwortete Frau Käthe,“ Hertha 
hat eine eiſerne Energie; fie verſteht ſich zu be- 
herrſchen. In den erſten Stunden ſchien ſie mir 
aufgeregt; ich wußte, daß ſie etwas vor mir ge⸗ 
heim hielt. Nachher fand ich nichts Beſonderes 
an ihr. Sie war wie immer luſtig und aufge⸗ 
räumt.“ 

„Luſtig und aufgeräumt!“ brach er bitter los. 
„Hören Sie's nur, Frau Hagen, luſtig und auf⸗ 
geräumt, während wir vor Verzweiflung halb 
wahnſinnig waren.“ 

„Sie hat kein Herz,“ ſeufzte Frau Hagen 
und wiſchte ſich die Thränen aus den Augen. 

„Was gedenken Sie nun zu thun?“ forſchte 
Frau Käthe. 

„Wir reiſen nach Bellinghauſen, ſuchen ſie 
dort auf und ſtellen ihr ihr Betragen vor,“ grollte 
der empörte Maler, wüthend darüber, daß Hertha 
in fremde Dienſte treten konnte. . 

Wir können ſie doch nicht aus ihrer Stellung 
reißen!“ meinte Frau Hagen ſchüchtern. 

„Hertha wird Ihnen auch nicht folgen wollen, 
dazu iſt die Zeit noch zu kurz,“ warf Frau Käthe 
kopfſchüttelnd ein. „Die Zeit heilt alles. Sie 
müſſen fie verſöhnen, denn fie fühlt ſich ſchwer 
beleidigt. Und iſt ſie verſöhnt, dann wird ſie 
wohl heimkehren. Stellen Sie ihr alles in Güte 
vor. Nur keine Vorwürfe, das erweckt ihren Trotz. 
Folgen Sie meinem Rath.“ P 

Der Maler ſah ein, daß Frau Käthe Recht 
hatte; er kannte Herthas Charakter zu genau, 
um nicht zu wiſſen, daß fie Vorwürfe nur noch 
mehr erbittern würden. Alſo fügte er ſich. 
Frau Hagen und Herr Richter fuhren nach 
Prag, und von dort am nächſten Morgen nach 
Bellingshauſen. Frau Hagen fuhr allein nach 
dem Schloſſe, während Hans Richter in der 
Dorfſchenke ihre Rückkehr erwartete. 

Im Schloſſe wurde Frau Hagen von der 
alten Beſchließerin empfangen. Sie nannte ihren 
Namen. 

„J, da ſind Sie wohl die Mutter des 
Fräuleins?“ ſchlug Frau Herold die Hände überm 


frug Frau Hagen mit 


„Was ein Verzweifelter thun kann. 
a. ſich betäuben, trinken!“ 
auf. 


5 Verantwortlicher Redakteur: | 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Die Auskunftei w. Schimmelpfeng in Berlin 
W., Charlottenſtr. 23, Breslau, Königsberg, München 
u. ſ. w. hat ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, 
Brüſſel, Budapeſt, London, Paris, Wien, . und be⸗ 
ſchäftigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und uſtra lien 
iſt ſie vertreten durch The Bradstreet Company. Ta- 
rife poſtfrei. 5 


er Side braucht. 4 wenn 


Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, 
Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant. 
Spezialität: Brautkleider. 


Sie ſchritt raſch voraus; Frau Hagen folgte ihr, 
von dem ſeltſamen Empfang aufs Tiefſte beun⸗ 


Die alte Beſchließerin riegelte die Zimmer— 
thür hinter ihrem Beſuche ab. „Sie kommen 
hierher, um Ihre Tochter zu beſuchen? Die iſt 
ja gar nicht mehr bei uns!“ 

Frau Hagen war einer Ohnmacht nahe; „nicht 
mehr hier,“ flüſterte fie mechaniſch. „Die Kom⸗ 
teſſe war eiferſüchtig auf Fräulein Hertha, und 
da mußte fie hinweg,“ erzählte die Beſchließerin. 
Dann ſetzte fie geheimnisvoll hinzu: „Als fie 
fort war, verſchwand auch der junge Herr. Niemand 
weiß, wo er iſt, und wir alle meinen, daß er mit 


2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 
Baderſtr. 16. Georg Voss. 


— . 
5 Fim. mit Balk., 3. Etage, ſof. zu 
vermieth. Baderftr. 2. Louis Kalischer, 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen 
Culmerſtraße 22. 


Herrschaftl. Wohnungen 


von 6 Zimmern u. reichlichem Neben- 
gelaß 1 vermieth. Schulſtraße 19,21, 
Ede Mellienſtraße. Daſelbſt kleine 
Wohnung für 150 Mk. 


—: ——. 
In der Gärtnerei Moder, Wilhelm: 
aße 7 (Leibitjcher Thor), ift eine 

reundliche Wohnung von 4 bis 5 

Ben zu vermiethen. Näheres bei 
oritz Leiser (Wilhelmsplatz). 


Ein möbl. Simmer nebſt Kabinet 
iſt von ſofort zu vermiethen 
neufiͤdtiſcher Markt 19, II. 


ist ung 

300 Stück nur 
Reflexe, Vögel 

eto., zu dem b 


Betrag 
Engel 


u 
eine Fisohper\ 
gelsha 


50 Con 
packung Bruch 


eschlossen. I N 27 Wrg 
. i. Th. No.?“ 
r noch zwei Kistchen senden zu wollen® da von al 


— 
m Kistchen die Ihrigen den reichhaltigsten und schönsten INN 
08 dmund Muller, Wirtisber gos 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt 


in Tuben und Gläſern 
mehrfach mit Gold⸗ u. Silbermedaillen 9 
prämiirt, ſeit 10 Jahren als das | 
ſtärkſte Binde- u. Klebemittel rühmlichſt el 
bekannt, ſomit das vorzüglichſte zum Be 
Kitten zerbrochen. Gegenſtände empfiehlt 
Anders & Co., Drogenhandlung, ö 
EhilippElkan Nachfolger. 0 


Ein möblirtes Zimmer 
zu verm. Heuer, Fiſcherſtraße 25. 


Einen grossen Lagerkellern 


nach der Mauerſtraße gelegen, hat zu 
vermiethen H, Schulz, Culmerſtr. 22. 1 


Ein gut möblirtes parterrezimmer 
ſofort zu vermiethen Schillerſtr. 12. 
eee e eee eee 


Möblirtes Zimmer 
ſof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


Al. möbl. Zimmer m. u. ohne Penſ. 
bill. zu verm. Schuhmacherſtr. 24, III. 


Ein gut möbl. Sim. für 2 Herren zu 
10 M. zu verm. Gerechteſtr. 26, I. links. 
— 00 in 


Xeller Cagerkeller, 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, 
ſogleich zu vermiethen. 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


4444444440 n 


Geſtatte mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als A 


Maſſeur 


am hieſtgen Plate, 7 Katharinenftrafje 7, 2. Etage, A 
A niedergelaſſen habe und erlaube mir höflichſt, mich in der Ausübung 
von 


Massage nach Profeſſor von Mossengail, 
V Gymnastik ſſchwediſche u. Berz⸗Gymnaſtik) nach Dr. Schott, 
4 beh- l. Bettübungen (ſpez. für Tabes) nach Or. Fränkel, 


y Abreibungen, Einreibungen (Schmierkuren) ꝛc. 
7 beſtens zu empfehlen. 


Hochachtend 
Georg Wiener, Masseur. 
AAA n 


Mein Bureau 


befindet ſich vom 17. d. mts. ab 
ser Strobandſtr. Nr. 5. 


Johannes Cornelius, 
Architekt, 
Baugeſchäft und Brunnen Bau Auſtalt. 


Günzlicher Ausverkauf 


Geſtern Abend 5½ Uhr 
verſchied ſanft nach langem 
und ſchweren Leiden, verſehen 
mit den hl. Sterbeſakramenten 
unſere innigſtgeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter 
und Tante, die verwittwete 
Schneidermeiſter-Frau 


Marie Ekowska 


geb. Mirowska. 

Dieſe traurige Nachricht hier⸗ 
durch allen Freunden und 
Bekannten 

Thorn, d. 16. Novbr. 1899. 
Die trauernden Kinder. 

Die Beerdigung findet Sonn 
tag Nachmittag 3½ Uhr vom 
Trauerhauſe, Schillerſtraße 5, 
aus ſtatt. 


Radfahrer-Verein 


„Vorwärts“ 
>>>% von 1889. =. 


Sonntag, den 19. November er. 
im Diftoria-Theater: 


Wjähriges Stiftungsfest. 


Anfang 7 ½ Uhr. 


Für Gäſte ſind Eintrittskarten hierzu nur gegen Vorzeigung der Ein⸗ 
ladungen im Cigarrengeſchäft im Artushof (Filiale A. Glückmann Kaliski) 


erhältlich. 
Schützenhaus. 
sonntag, den 10., und Montag, den 20. November 1899: 
ur 2 Dorftellungen. BEE 


une bin- Theke aus Konstantin, 


unter Mitwirkung der Kapelle des Inf.⸗Regts. Ur. 21. 


Karten:Dorverfauf bei Herrn Herrmann, Zigarrengeſchäft, und in der 
Konditorei des Herrn Nowak: Reſervirter Platz: 75 pfg., Entree 50 pfg. 
Abendkaſſe: Reſervirter 1 Mark, Entree 60 pfg. 


näheres die plakate. SR 
Die Direktion. 


Alle Sorten 


Banholz, Latten, Bohlenu, Bretter 


>> 


23 
4 
4 
7 
4 


— 


Geſtern früh 9 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden unſer innig geliebtes 
Töchterchen und Schweſter 


im Alter von 7 Monaten 20 
Tagen, was wir hiermit tief- 

betrübt anzeigen. 

Thorn, d. 16. Novbr. 1899 
Arthur Krampitz 

i nebſt Frau geb. As wald 
Die Beerdigung findet Sonn— 

tag, den 19. November, 


| Herm. Lichtenfeld, 


Nah. 2 Uhr vom Trauer⸗ n owie ſämmtliche 
e wegen Aufgabe des Geschäft “Er Steunaher-Waaren 
Unter - Kleidung 


für Herren, Damen und 

Kinder in reellen Quali: 

täten u. großer Auswahl 
billigſt. 


in Herren: u. Damen⸗pelzen, Muffen, Kragen, Varetts, 


pelzmützen, Pelzdecken, 
Bela machung. Fußſäcken, Fußtaſchen und Jagdtaſchen. 


offiziers der hieſigen Garniſon wird | Sämmtliche Sachen werden billig, aber bei feſten Preiſen verkauft. 
ein Quartier in der Brombergervor: Reparaturen und Beftellungen werden ſauber und billigſt ausgeführt. 


ſtadt (möglichſt Mellienſtraße) gegen Th. R u c ix ar d t, Kürjchnermeifter, 


eine monatliche Entſchädigung von 
Thorn, Breiteſtraße 38. 


empfiehlt billigſt 


Carl Kleemann, Thorn, 
Holzplatz, Mocker Chauſſee. 


Alte Möbel 


werden aufgekauft von 
J. Radzanowsk i, Bacheſtr. 16. 


Lehrling, 


der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden bei 
B. Gehrz, Bäckermſtr., Aellienſir. 87. 


Für mein Waaren - Geſchäft ſuche 
einen unverheiratheten 


Arbeiter. 


Heinrich Netz. 
ordentlichen Kutscher 
verlangt ſofort Paul Richter. 
Selofand. Caillenarbeiterin ſucht 
A 


— — — — 


9 Mk. erforderlich. 

Diejenegen Hausbeſitzer bezw. Ein- 
wohner, welche gewillt find, ein ent- 
ſprechendes Zimmer zu dieſem Zwecke 
herzugeben, werden erſucht, unſerem 
Servis⸗Amt — Rathhaus 1 Treppe 
hiervon Mittheilung zu machen. 
Thorn, den 17. November 1899. 


RER Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zu der am Montag, den 20. d. m. 
Abends 7 Uhr im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale (Rathhaus 1 Treppe) 
ftattfindenden allgemeinen informa⸗ 
toriſchen Beſprechung über die am 
2. Dezember d. Is. auszuführende 
Volkszählung werden ſämmtliche am 
Zählungsgeſchäft, ſei es als Vorſitzen⸗ 
der, Stellvertreter oder Zähler Be— 
theiligten hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Thorn, den 17. November 1899. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Der verkauf auf dem Grundſtück 
Steileſtraße Nr. 4 am 20. d. Mts. 
findet nicht ſtatt. 
Thorn, den 16. November 1899. 


Die polizei⸗ Verwaltung. 


Zu Folge Verfügung vom 
14. November 1899 iſt an 
demſelben Tage die in Thorn 
beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Friedrich Rad- 
mann ebendaſelbſt unter der Firma 

. Radmann 
in das dieſſeitige Handels- (Fir- 
men⸗) Regiſter unter Nr. 1056 
eingetragen. 

Thorn, d. 14. November 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Dur noch 


©) Mark, 


nn? 


Lebensversicherungs-besellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 
75 600 Perſonen und 504 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 180 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 122 Millionen Mark. 
Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs-Geſellſchaften. — Alle 
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr 
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich 


— 42 % Dividende. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


Paul Engler, Thorn, Baderſtr. J. 


koſten unſere elegan ochfein polirten 
ee mit 25 Sat en, 
6 Manualen, Ring, Schlüſſel, Note halten, 
Stimmvorrichtung und Kaſten 51 cm lang. 
Dieſelben ſind unübertroffen in ihrer 
wundervollen weichen u. lieblichen Klang 
wirkung und kann jeder nach der gratis 
beigefügten Schule innerhalb einer Stunde 
die prachtvollſte Hausmufit erlernen, die 
ſchöuſten Choräle, Lieder u. Tänze Dr 

Su K. 


m ge. 
liche Mufi 
Sr Beſchäftigung. Gefl. Offert. unter 
S. in die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Mädchen unter 16 Jahren 


können ſofort eintreten, 
papierwaarenfabrik Gebr, Rosenbaum. 


65 jähriger Erfolg! 
Mailänder Haarbalsam 


von Carl Kreller, Chemiker, nürnberg. 
Unübertrefflich in ſeiner erfolgreichen 
Wirkung geg. Haarausfall, ſowie lang⸗ 
jährig erprobt als beſtes Mittel zur 
Wachst a u. Erhaltung 
eines ſchönen dichten u. geſchmeidigen 
Kopf: u. Barthaares. Mit Anweiſung 
u. Zeugnißabſchriften à 90 Pf., M. 1,50, 
Kreller's Schuppenwaſſer Mark 1,20 
(unſchädlich) bei Anders & Co. 


20 000 Rothe Betten 
wurden verſ., ein Beweis, wie be: 
liebt meine Betten find. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herrſchafts⸗ 
betten, 22½ M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour, 

A. Kirschberg, Leipzig, Slücherſtr. 12. 


Katalog gratis und frauko. Man kaufe 
keine unſolide gearbeitete Zithern, ſondern 
beſtelle nur bei der älteſten Neuenrader 
Muſikinſtrumenteufabrik von 6 
Hermann Severing & Co., 
Neuenrade i. Weſtf. 


Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. 


Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, 
Brunnenbauten, Wasserleitungen. f f 
in jeder gewünſchten Größe und 


Beſte Referenzen. Qualität bei 


o Speisefett, Naturprodukt. "I|| B. noliva, 
LAUREOL Artushof. 

LAUREOL 
LAUREOL 
LAUREOL 


Pferdedecken 


ist das vollkommenste auf dem Gebiete der Pflanzen- 
butter. 


ist geschützt durch Reichspatent und übertrifft alle in 
Handel kommende Pflanzenfette in Güte u. Feinheit. 


da ohne Wassergehalt, ist um 50% billiger als Butter, Wenn Sie Aerger 


ausserdem gesunder und verdaulicher als alle Fette.] mit Ihrem Bierapparat haben 
können nur rathen, denſelben los zu 
werden. Fabrik Gebr. Franz, 
Königsberg pr. ſoll die neueſt. 


ist von ärztlicher Seite und von staatlichen Behörden 
als das vollkommenste Pflanzenfett anerkannt und 
besonders für Magenschwache warm empfohlen! 


FVP PAR! 8 g Bierapparate fabriziren. Laſſen Sie | r 
r Unterricht x Depöt für Thorn u. Umgeg. bei Jacob Schachtel, 3 von derſelben Katalog kommen. Hohe Altersrenten a Kilo 09 I 
n W bei völliger Sicherheit erreicht weine 1 120 
in Damenschneiderei dung Einkauf von Rindern und Jungen Fanal 0 120 
ertheilt 0 3 Leuten mit vielen Stückeinlagen bei Karpfen e 
(leichte und ſichere Zeichen-Methode) der Sächſiſchen Rentenverſicherungs⸗ Aale . 
Flora v. Szydlowska, N Anſtalt zu Dresden. Auskunft Loften- | Schleie 1 
Baderſtraße Ur. 2, 2 Treppen. e Lenz, Danzig, Lang-] Zander « | 1/20] 1140 
FEIN ünpotheten: & Darleh- Derſelbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt, in eigenen Röſtereien nah ig | FT 8 , 8 5 110 
Geld⸗, ſuchende erhalten ſofort beſonderem Verfahren geröſtet, und in über 500 Filialen an die Conſumenten abgegeben. 2 8 e e 

— kt U vo H 4 — — 

S Ce, Binden 2. e Warum ſterben Sale E 
Engl. Converſ. geſ. b. Engl. Off ® N oft im blühendften Alter? 20 Stück 3 ——-- 
erbeten Wilhelmplatz 12, J. I er’ 8 a pi f Kinder Weil ſie es leider verſäumen, Gare 1 le in 
Tr eegeſchaſt, Brunnen. |: 
Klavier Flügel) ; äöchen I, Ken, ld, u 8 5 Stück 1— 150 
ni g D 0 junge Baar — 90 1/70 
ai e e Mi Breiteſtr. 12. Thorn. Breiteſtr. 12. anner falt, . ange fe | Ber Id 1in 

. i nöhof, t Lipnitza, 22 .. N „ | 
a ee Grösstes Kaffee - Importgeschäft Deutschland’s ee sa 320] 300 
a a a a te 5 5 A artoffeln Ztr. 1/70) 1/80 
Frz. Eonverj. geſ. b. FIrzſ. Offert. im direkten Verkehr mit den Conſumenten. Katarrh - Brödchen 5 „225 250 
erbeten Wilhelmplatz 12, J. (Kräuter:Bonbon) zu gebrauchen. Stroh . 1.75 2— 


Beutel a 35 Pfg. bei A. Koczwara, 
Eliſabethſtraße, 6. Majer, Breiteſtraße, 
C. A. Guksch, Breiteſtraße, H. Claass, 


Theilhaber der Venezuela⸗Plantagen⸗Geſellſchaft m. b. H. 


Geſ. m. b. H., Thorn. 


Fr. Melllcke, sage femme, Berlin, 
Markgrafenſtr. 97, J. 


U Behandlung, ſchnelle Hilfe, 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


Der Weinnachts-Bazar 


zum Beſten des hieſigen diakoniſſen⸗ 
.  Krantenhaufes findet am 
Dienſtag, den 12. Dezember er., 
Nachmittags 4 Uhr 
in den oberen u des Artushofes 
tatt. 
Der Vorſtand. 

Frau Generalleutnant v. Amann, 
Frau Dauben. Frau Marie Dietrich, 
Frau General Freifrau v. Reitzenstein, 

Frau Kommerzienrath Schwartz 
v. Schwerin, Landrath. Kunz, Dr. med. 

Lindau, Geheimrath, Dr. med. 
Uebrick, Baumeiſter. Waubke, Pfarrer. 
Hellmoldt, Kaufmann. 


Sonnabend, den 18. d. Mts. 
Wurst- 
ESSEN. 


g 13 zahlreichem Beſuch ladet freund- 
ichſt ein 
Schmidt, Grabenſtraße 10. 


Schützenhaus. 
beta Kegelbahn d st 


zu vergeben. 


Wilhelm Kasuschke. 


Vinavigo, 
Spanische Weingesellschaft, 
Hamburg. 


Import feinster, alter Weine, deren 
Reinheit garantirt wird, 

Malaga, Madeira, Marsala, Sherry, 
Lacr. Christl, Portwein, roth u. weiss, 
Verkauf in !/, u. ½ Flaschen zu 
Originalpreisen. Glasweiser Aus- 
schank bei Franz Wiese, 
Friedrichstr. 6. Flaschenverkauf 
Königl. oriv. Raths apotheke zu Thorn, 
Breitestrasse. 


Schönes fettes Fleiſ 
Roßſchlächterei Coppernieusſtraße 13. 


Teltower Rübchen, 
Görzer Maronen 


empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag. d. 19 November: 


ltſtädt. evang. Kirche. 
18 Ein Uhr: a 


9 
Kollekte für das Krankenhaus der 
Barmherzigkeit in Königsberg. 
Abends: Kein Gottesdienſt. 

Neuftädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdlenſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 

Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 4 Uhr: Jahresfeſtpredigt des 
Enthaltſamkeitsvereins zum „Blauen 
Kreuz“. Feſtprediger: Superinten⸗ 
dent Klar aus Belgard (Pommern), 

Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Strauß. 

Evang. ⸗luth. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Superintendent Rehm, 
Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 

Aula des Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 
Evang. Uirche zu Podgorz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Bethaus zu Neſſau. 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 

Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 17. November 1899. 
Der Markt war mit Allem gut beſchickt. 


err Pfarrer Jacobi. 


K- — 8 

Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 

ſowie den Anzeigentheil verantwortl. 
E. Wendel-Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 
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